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In der ZoSltnrifkommissisn
beginnt jetzt die schwierige Aufgabe von Neuem . In der letz¬
ten Sitzung vor den Osterferien kam es zwischen den Vertre¬
tern der schutzzöllnerischenMehrheit der Kommission und dem
Staatssekretär im Auswärtigen Amte , Freiherrn von Richt¬
hofen, wie erinnerlich sein wird , zu recht lebhaften Auseinan¬
dersetzungen, die großes Aufsehen hervorriefen . Der den an
einer leichten Influenza erkrankten Reichskanzler vertretende
Staatssekretär beklagte sich über die geringe Beachtung , wel¬
che seinen Ausführungen gegen die beantragten agrarischen
Zollerhöhungen beigemessen werde , und er meinte endlich in
Hellem Unmuth , wenn es so weitergehen sollte , würden übe>
Haupt keine neuen Handelsverträge zu Stande kommen . Ein
gut Theil von diesem Unmuth wurde aus das Konto der That-
sache gesetzt, daß Freiherr von Richthofen bisher mit parla¬
mentarischen Angelegenheiten nichts zu thun hatte , die freilich
manchmal eine harte Geduldprobe bilden . Aber das ist nicht
jetzt zum ersten Male geschehen, sondern früher ebenso sehr
und vielleicht sogar noch mehr , als heute . Es sei nur an die
Sturm - und Drangtage aus dem Kampfe um die sogeirannte
Lex Heinze, das Gesetz zur Bekämpfung der Unsittlichkeit , er¬
innert.

Diesen Auslassungen des Freiherrn von Richthofen folg-
tcn die besänftigenden parlamentarischen Osterferien und
anr Schlüsse derselben die Reise des Staatssekretärs im
Reichsamt des Innern , des Grafen Posadowsky , nach Dres-
den, München , Stuttgart , Karlsruhe usw . Man hat damit
den Beweis für erbracht sehen wollen , daß der Reichskanzler
im Grunde seines Herzens doch geneigt sei, den Wünschen der
Reichstagsmehrheit auf höhere landwirthschaftliche Zölle we¬
nigstens in etwas entgegenzukommen , zu gleicher Zeit ist aber
auch bezweifelt , daß die Mehrheit der Bundesstaaten über dm
im Zolltarif vorgeschlagenen Satz von 5 Mark für den Dop-
Pelcentncr Roggen usw . hinausgehen werde . ' Dieser Zweifel
mag für die Gegenwart berechtigt sein ; aber nachdem Graf
Posadowsky nun einmal gereist ist, werden auch die Versuche,
irgend ein Einverständniß herbeizuführen , mit verstärkten
Kräften wieder aufgenommen werden , und wir denkeri, es
wird schließlich ein Erfolg erzielt werden . Hinter den Cou°
lissen geht etwas vor und es ist auch nicht zu schwer, zu erken¬
nen, was ? Die wirthschaftlichen Verhältnisse im Deutschen
Reiche sind nicht derartig , daß wir uns den Luxus eines den
gesammten Nährstand außerordentlich schwer schädigenden
Zoll-Konfliktes auf längere Zeit hinaus erlauben könnten.

Theorie macht 's im Gbschästsleben allein nicht ; das sehen
wir am Besten am heutigen Stande der industriellen Dinge.
Wir haben unverändert den alten Zolltarif , im Auslande hat
M, noch nichts geändert , in den Vereinigten Staaten hält der
wlrthschaftliche Aufschwung heute noch an , freilich ist die dort
emgetretcne enorme Vertheuerung der Fleischpreise ein war-
srendes Mene Tekel , dem deutschen Publikum , das im -Vor¬
lahre so mißtrauisch geworden ist, ward von allen Seiten ver-
srchert, unsere Lage sei, was ja auch zutreffend ist, im Kern
ame solide, an flüssigem Gelbe fehlt es gerade so wenig , wie

an gescheidten Leuten , und doch dauert der Stillstand , die W-
satzstockung an . Es giebt keinen einzigen aus der Theorie ,ge¬
schöpften Grund , welcher sagte , daß es so sein müßte , und -doch
will es nicht anders werden , will kein flottes Gescyäft kom¬
men . Lohnt es sich wirklich , um ein paar Groschen Zoll in
der Zukunst so erbittert zu streiten , wenn man sieht, daß in
der Gegenwart vom Floriren so blutwenig zu bemerken ist?

Praktisches Vertrauen , sich in den strengsten Grenzen der
Solidität haltende Unternehmungslust ist mehr werth , wie
ein theoretischer Streit über diesen und jenen Zollsatz. Die
möglichm Schwierigkeiten , welche daraus erwachsen können,
dürfen gewiß nicht außer Acht gelassen werden , aber wir glau¬
ben, auch im Auslande wird mancher Egoismus unter dem
harten Druck der Zeit recht mürbe werden . Aus einem Flecke
sich festklammern , das geht für die Dauer nicht mehr ; kommt
das Geschäft in Schwung , dann reißt es alles mit nach oben,
dann wird auf Nebendinge , die nur aufzuhalten geeignet sind,
wenig geachtet. Das Beispiel , welches die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika in dm letzten Monaten boten , ist beredt;
die wahnsinnigsten Preise für Metalle und andere Produkte
spielten gar keine Rolle , und demgemäß stieg alles andere.
Die Ernüchterung kommt nun erst, wo die doch schon geringer
gewordenen Einnahmen nicht mehr recht gestatten wollen , die
durch Spekulation unsinnig vertheuexten Lebmsmittel zu be¬
zahlen . Und nicht viel anders war es in Dmtschland vor
zwei Jahren , das Geld fluthete nur so in vielen Jndustrieen,
die Kosten der Lebenshaltung spielten keine Rolle . Nun ist
der Umschwung , und mit ihm sind die theoretischen Sorgen,
die in der Zeit des Aufschwunges praktisch überwunden wa¬
ren , abermals gekommen . Wir werden Recht haben , wenn
wir sagen : Wenn die Konjunktur heute noch so wäre , wie im
Sommer 1900, die Einigung über den neuen Zolltarif wäre
in der Hauptsache fix und fertig.

* Berlin , 8. April . Die Z olIt a ri fk omniissio  n
des Reichstages trat heute Vormittag wieder zusammen . Von
der Regierung waren anwesend die Staatssekretäre Gtaf Po¬
sadowsky und Freiherr von Thielmaun . Der Vorsitzende,
Abgeordnete von Rettich eröffnete die Sitzung mit einigen Be¬
grüßungsworten , wobei er der Hoffnung Ausdruck gab , daß
in der Zeit , in welcher der Reichstag noch rächt tagt , die Der-
Handlungen ein tüchtiges Stück gefördert werden . Me Be-
rathung begann bei Position 44 : Weintrauben frisch 15 Mk.,
gegohren 24 Mk ., in Verbindung mit Position 178 : Schaum¬
weine 120 Mk ., andere Weine und frischer Most 48 Mk. Hier-
zu lag eine Arizahl von Anträgen vor . U. A. beantragte Ab¬
geordneter Wallenborn (Centrum ) , den Zoll für stische Wein¬
trauben auf 20 Mark zu erhöhm . Abg. Wangenheim will den
Zoll für frische Weintrauben für die Zeit vom 1. November
bis 31. Mai aus 150 Mk ., für die übrige Zeit auf 20 Mk. fest¬
gesetzt wissen. Außerdem lag noch eine Reihe oon Unleran-
trägen vor . Es erhob sich eine längere Mskussion , in welcher
Graf Posadowsky u . A. erklärte , daß die Zeitungsmeldung,
Graf Bülow habe dem italienischen Minister Prinetti Conces-
sionen und Zusagen gemacht , auf Erfindung beruht . Der¬

gleichen Abmachungen - seien unmöglich , da weder der Reichs¬
tag noch der Bundesrath den Zolltarif definitiv erledigt hät¬
ten . Alsdann vertheidigte er die Ansätze der Regierung , in¬
dem er namentlich darauf hinwies , daß durch die Erhöhung
des Wcinzolles die Hcmdelsvertragsverhandlungen erschwert
würden . Nachdem noch Graf Kanitz gesprochen, trat die Mit-
tagspause ein . Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde ab¬
gestimmt . Der Antrag Wallenborn , den Zoll für frische
Weintrauben auf 20 Mark zu erhöhen , wurde angenommen,
für Wein -Maische der Satz der Regierungsvorlage von 24 Mk.
und eine vom Zlbg. Blanckenhorn beantragte Anmerkung , da¬
hingehend , als Weinmaische sind alle eingestampsten und ein¬
geraspelten Weintrauben und Weinbeeren anzusehen und - zu
verzollen , auch wenn eine Gährung noch nicht oder nur theil-
weise eingetreten ist . Allo übrigen Anträge wurden abge¬
lehnt . Die Position 178 wurde nach- der Regierungsvorlage
-angenommen.

Ae Kommission nahm im weiteren Verlaufe der Be¬
rathungen die Position 45 , Nüsse, gleichfalls nach der Regier¬
ungsvorlage an . Zu der Posiston 46 , andere Früchte , lag
eine ungeheure Menge von Anträgen vor . Schließlich wurde
für unverpackte Aepfel für die Zeit vom 1. Oktober bis 15.
November Zollfreiheit , für die übrige Zeit ein Zoll von 2,50
Mk. angenommen , für verpackte Aepfel ein solcher von 10 Mk.,
für Pflaumen 6 Mk ., Erdbeeren 20 Mk ., Himbeeren usw. 6
Mk., ftir Aprikosen wurde der Ansatz der Regierungsvorlage
angenommen ^ Mk .) , Hagebutten bleiben zollfrei . Damit
ist die Position '46 erledigt . Morgen 10 Uhr Fortsetzung.

* Berlin , 8. April . In fiihrenden Centrumskreisen hofft
man , denr „Berl . Lok.-Anz ." zufolge , die erste und zweite
Lesung der Zolltarifvorlage  in der Kommission bis
Ende Juli erledigen zu können.

* Wiesbaden , den 9. April 1902.

Graf Waldersee's 70 . Geburtstag.
Der Kaiser ließ , wie aus Hannover  gemeldet wird,

dem Grafen Waldersce gestern durch den Kabinetsrath Geh.
Regierungsrath Mießner als Geburtstagsgeschenk einen sil-
bernen Tafelaufsatz überreichen . Der Flügeladjutant des
Kaisers , Oberstleutnant Böhn , überbrachte mündlich die Glück¬
wünsche des Kaisers . Gegen 1 Uhr Mittags traf ein Tele¬
gramm des Kaisers ein . Es gratulirten Kaiser Franz Josef,
die Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen , der Prinz¬
regent von Bayern , der König von Sachsm , der Großherzog

Ein Gedenkblatt für die Buren.
Was künden die zahllosen Flammenzeichen,

8), Me unaufhaltsam gen Himmel steigen,
Verzehrend des Burenvolk 's Habe und Gut?
Was deutet der Strom von vergossenem Blut?

^ Was künden der Frauen und Kinder Klagen
W Me , hülflos , verlassen , am Hungertuch nagen,

Vergehend vor Schmerzen , vor Jammer und Noth,
Nach Plan überliefert dem sicheren Tod?
Was deuten uns -all ' der Vernichtung Spuren,
Verwüstung der Stätten der tapferen Buren?
Was endlich der Galgen -am Weg-esrand,
An dem mancher Brave den Opfertod fand?

, Die Opfer der glühenden Vaterlandsliebe , '
Die Zeichen des Burenvolks edelster Triebe,

M , Gereichend dem muthigen Volke zur Zier — :
Sie heischte die maßlose britische Gier!
Die Habsucht der Briten , die Gier nach den Minen,
Die hoben vor Allem begehrlich erschienen,

, Sie ließ sie vergessen, was menschlich, was recht.
Sie hieß sie vernichten ein tapf 'res Geschlecht!

Aus „Im Chaos der Gefühle ".
(Louis Grothe .)

Oy Nachdruck verboten.

englische Parlamentshut
' Von Otto Lindner.

linz,Hut  spielt im englischen Parlament eine wichtige Rolle,
J . °T w es der Zylinder, ohne welchen die Ausrüstung eines

rmam nicht denkbar ist. Mitunter haben sich einige Parla¬

mentsmitglieder von dieser Etikette zu befreien gesucht, indem sie
eine leichtere Kopfbedeckunganlcgten. Der erste soll Lord Roth-
schild gewesen sein, der im Oberhause mit einem grauen Zylinder
erschien und ihn trotz aller Anfeindungen beibehalten haben soll.
Vielleicht mag seine Hartnäckigkeit bahnbrechend gewesen sein, je-
doch hat er zweifellos schon früher Vorgänger gehabt. Der erste
Strohhut wurde jedoch zuverlässig im Parlament von O 'Gorman
Mahon getragen, aber Nachahmer haben diese Versuche des Bahn-
brechens selten gefunden.

lieber den Ursprung der Sitte erzählt man sich folgendes: Graf
König Johann von Ulster erhielt für die Beilegung eines Streites
zwischen König Johann von England und Philipp 2. von Frank¬
reich das Recht, in Gegenwart des Königs den Hut aufzubehalten.
Als aber König Johann die magna Charta , die Verfassung der
Barone vollzog, machten diese insgesammt denselben Anspruch, der
dann später auch den übrigen Parlamentsmitgliedern gewährt
wurde, und so bleiben diese auch noch heute in Gegenwart des Kö¬
nigs bedeckt.

Soweit die Sage . Thatsächlich haben die Engländer aber die
Gewohnheit gehabt, überall den Hut aufzubehalten, so z. B . in
der Kirche während des Gottesdienstes.

Die Parlamentsmitglieder müssen den Hut abnehmen, wenn
sie sich erheben, um eine Rede zu halten, und wenn ein Mitglied des
Hauses in einer Rede erwähnt wird , lüftet es mit einer Verbeug¬
ung den Hut . Sollte er diesen zufällig gerade in der Hand halten,
so muß er ihn schnell aufsetzen, um ihn in der erwähnten Art ab¬
nehmen zu können. Jedoch ist niemand verpflichtet, mit geringen
Ausnahmen, den Hut zu tragen , so z. B . wenn ein Mitglied den
Präsidenten ansprechen will. Dann darf er dies nur von seinem
Platze aus , den Hut auf dem Kopse, thun . Hat ein Mitglied seinen
Hut nicht zur Hand , so borgt er ihn vom Nachbar und dabei kommt
es zur allgemeinen Heiterkeit oft vor, daß der geborgte Hut dem
Borgenden zu groß oder zu klein ist. Heiterkeit erregt es auch, wenn
jemand den Hut aufsetzt, auf dem vorher sein Nachbar unbewußter
Weise gesessen hat.

Der Sprecher , d. h. der Präsident des Parlaments , trägt im¬
mer einen schwarzen Dreimaster , d. h. er sollte ihn tragen, denn
niemand kann sich erinnern , daß er ihn je aufgesetzt hat. Wohl
drohen die Sprecher damit , aber es müßte schon eine kleine Revo-
lution ausbrechen, wenn diese Drohung -ausgeführt werden sollte,
denn die Ausführung bedeutet die plötzliche Aushebung der Sitzung.
Außerhalb des Sitzungsraumes ist es nicht Sitte , den Hut aufzube¬
halten, und ein Mitglied , welches dies in einem andern Raume des
Hauses thun würde , hätte unwilliges Murren zu erwarten.

Früher belegte ein Mitglied , das sich einen Platz für die Abend¬
sitzung sichern wollte , den Platz mit seinem Hut, denn sonderbarer-
weise sorgte das Haus der Gemeinen nicht dafür, daß alle seine
Mitglieder Sitzplätze hatten . Das Haus hat nämlich 670 Mitglie¬
der, aber Sitzgelegenheit für kaum mehr als die Hälfte. Die übrigen
sitzen auf den Treppenstufen , auf den Stufen des Katheders des
Sprechers oder auf den Zuhörertribünen . Irgend einen Vorzug
für bestimmte Personen giebt es nicht, wer zuerst kommt, mahlt
zuerst.

Das Belegen durch den Hut führte zu Mißbräuchen. Biele ver¬
sorgten sich mit zwei Hüten , um den einen auf den Sitz zu legen
und mit dem andern spazieren zu gehen. Manche kamen mit einem
ganzen Arm voll Hüten , um Plätze für ihre Freunde zu belegen.
Daher wurde es vom Sprecher bestimmt, daß nicht das Belegen des
Platzes durch den Hut , sondern die Gegenwart beim Aufruf den
Platz sichern sollte. Ist das Mitglied beim Aufruf zugegen, so läßt
es eine Karte mit seinem Namen , die in einem Metallrahmen
steckt, auf dem Platze , wodurch dieser gesichert ist.

Zahlreich sind die altzopsigen Parlamentsregeln , über die ein
Neuling straucheln kann, wie dies z. B . bei Chamberlain der Fall
gewesen sein soll, als er zum ersten Male ins Parlament gewählt
wurde. Er wußte nicht, daß man erst nach Leistung des Eides den
Hut aufsetzen dürfe, und erregte den Unwillen seiner Kollegen, als
er es that.
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mrd die Großherzogin von Baden , der Großherzog von Hessen,
der Großherzog und die Großherzogin von Anhalt , zahlreiche
andere Fürstlichkeiten , der große Generalstab , das kaiserliche
Hauptquartier , die Korpskommandeure , das Kriegsministeri¬
um , Staatssekretär von Tirpitz , das sächsische Ministerium u.
A. Das Ostasiatische Expeditionskorps sandte ein Album mit
Widern sämmtlicher , auch der ausländischen Offiziere , die an
der Expedition theilnahmen . Eine Offizierdeputation des 9.
Feldartillerieregiments überreichte Bilder des Offizierkorps
und der Kasernements von Itzehoe . Als Gratulanten erschie¬
nen : Die Generalität von Hannover unter Führung des Ge¬
nerals v. Stünzner , der Magistrat von Hannover , Führer
Stadtdirektor Tramm , Oberbürgermeister Giese-Altona , Ge¬
neraldirektor Ballin -Hamburg und zahlreiche Offiziere . Schon
früh begannen die Regimentsmusiken mit Vorträgen . Spä¬
ter marschirten die von einer Uebung zurückkehrenden Königs-
Ulanen im Parademarsch an der Villa des Grafen Waldersee
vorbei . Mittags wurden die Musikvorträge vor der Villa
fortgesetzt.

Montag Abend wurde im Festsaale des alten Rathhauses
zu Hannover von den städtischen Kollegien ein Festmahl zu
Ehren de s Grafen Waldersee veranstaltet . Anwesend waren
Generalfeldmarschall Graf Waldersee mit verschiedenen An¬
verwandten , Generalleutnant Moltke , Flügeladjutant Oberst¬
leutnant Bahn , die Spitzen der Civil - und Militärbehörden,
Vertreter der hiesigen wissenschaftlichen Anstalten , Oberbür¬
germeister Giese -Altona , Fürst Henckel-Donnersmark , Gene¬
raldirektor Ballin u . A. Bürgerworthalter Wegener b rächte
ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser aus . Stadtdirektor
Tramm  feierte den Grafen Waldersee . In seiner E r w i -
d e r u n g sagte der Generalfeldmarschall nach herzlichen
Dankesworten u . A. : Sie haben meiner Thätigkeit in Ost¬
asien anerkennend gedacht . Ich habe sehr viel Neues dort er¬
lebt , beispielsweise das Zusammenwirken dieser zahlreichen
Nationen und auch das Zusammenwirken unter einer , wenn
auch losen Oberleitung . Ich stand mit allen großen Nationen
der Welt privatim , und amtlich in Beziehung , und konnte mit
dem wunderbaren Volk der Chinesen , das Niemand recht ver¬
stand , amtlich und privatim verkehren . Ich war darum auch
nach Kräften bemüht , es zu studiren und kennen zu lernen,
aber ich schied mit der Ueberzeugnug , daß ich darin nicht weit
kam , und mit der fernerenlleberzeugung , daß alle sogenannten
Kenner Chinas China garnicht kennen . Ich fand drüben und
hier bei der Rückkehr reiche Anerkennung . Wenn ich also ger-
ne in Gedanken bei diesem Jahre weile und mit einer gewissen
Befriedigung auf die Zeit zurückblicke, fo werden Sie es um so
mehr verstehen , wenn ich versichere, daß das Jahr verlief , ohne
daß ich nur einen Verdruß gehabt und ohne daß ich einen ge¬
ringsten Rückschlag erlitten habe . Nie werde ich die Tage
kurz vor der Abreise vergessen , wie ich die durch mehrere Tage
gehenden Ovationen empfing , die thatsächlich nicht gemacht
waren , sondern sich aus sich heraus entwickelten , und die in
gesteigerten : Maße mir dargeboten wurden bei meiner Rück¬
kehr . Das waren Ereignisse , die zeigten , daß ich in Hannover
wirklich festen Fuß gefaßt habe . Zum Schluffe gedachte er
des großen Aufschwungs Hannovers in jüngster Zeit . Ich
bin dreimal hergekomimen und dreimal von hier wieder ge¬
schieden und dreimal weggefeiert worden . Nun faßt Han¬
nover die Sache diesmal anders auf , indem es mich bei meiner
Rückkehr feiert . Ich darf wohl nicht fehlgehen , wenn ich da-
rin eine sanfte Andeutung zu erkennen glaube , nun bald mit
dem Weggehen ansznhören . Da das auch meinen Wünschen
entspricht kann uns beiden geholfen werden . (Beifall .) Ich
fasse meine Wünsche darin zusammen , daß Hannover auch fer¬
ner blühen und gedeihen möge , speziell , daß recht bald das in
Erfüllung gehen möge , worin Hannover mit voller Berechtig¬
ung eine Bedingung sieht für eine glückliche und weitere groß¬
artige Entwickelung . Die Residenzstadt Hannover lebe hoch!
Zum Schluß trug der Männergesangverein „Hannover " meh-
rere mit großem Beifall aufgenommene Lieder vor . wofür
Graf Waldersee herzlich dankte.

Dr. Lieber's Memoire».
Der verstorbene Centrumsführer , Dr . Lieber , hat Tage-

blätter von ansehnlichem Umfange hinterlassen . Dieselben
enthalten werthvolle Beiträge zur deutschen innerpolitischen
und parlamentarischen Geschichte des letzten Vierteljahrhun¬
derts und insbesondere des letzten Jahrzehnts . Darin ist auch
die bereits gemeldete Thatsache verzeichnet, daß dem Dr . Lie-
ber nach Durchdringung des ersten grundlegenden Flottenge-
setzes die Wahl zwischen mehreren hohen Aeintern gestellt wor-
den ist.

Der neue Canditat des CentrumS.
Wie verlautet , soll der Landtagsabgeordnete Dr.

P o r s ch in dem durch Liebers Tod erledigten Reichstags-
Wahlkreise als Centrumskandidat aufgestellt werden.

Der Erbgrotzherzog von Baden.
In Berliner militärischen Kreisen geht das Gerücht , der

Erbgroßherzog von Baden wiirde in Kürze von seinem Posten
als konrmandirender General des 18. Armeekorps zurücktrv-
ten und durch den Kommandeur der 21 . Division Generalleut¬
nant von Deines einen Nachfolger erhalten.

Zur Ermordung der Kaiserin von Oesterreich.
Berliner Blättern zufolge ist in Düsseldorf der Italiener

Bernardino Frattodi verhaftet worden . Die Verhaftung
hängt mit der Ermordung der Kaiserin Elisabeth von Oester-
reich zusammen . Frattodi ist Anarchist und befand sich zur
Zeit des Mordes in der Schweiz , von wo er mit anderen Ita¬
lienern ausgewiesen wurde.

Großherzog Adolf von Luxemburg
ließ gestern in der Kammer durch Staatsminister Eyschen er-
klären er habe wegen seines hohe,: Alters und schonungsbe-
dürfügen Gesundheitszustandes den Erhgroßherzog Wilhelm
znm Statthalter ernannt . Eine Kommission ist von der Kam¬
mer ernannt worden , um den Eid des Statthalters entgegen
zu nehmen . Großherzog Adolf steht jetzt in : 85. Leberwjahre,
es ist also begreiflich , daß ec sich nach Ruhe sehnt.

Wahlkämpfe in Frankreich.
In Charenton entstand bei einer Wähler-Versammlung

eine große Schlägerei zwischen Republikanern und Nationali-

sten . Der frühere Wgeordnete Gaudy , dessen Frau und Kin¬
der der Versammlung beiwohnten , wurde schwer verwundet,
ebenso wurden Frau und Kinder des Abgeordneten derart
zugerichtet , daß sie nach einem Hcffpital gebracht werden
mußten . Der Kampf dauerte über eine Stunde . Im Gan¬
zen wurden 30 Personen mehr oder minder schwer verwundet.

Zum Anarchistca-Attentat
auf die Brüsseler Nationalbank wird noch gemeldet : Die Ex¬
plosion in der Nationalbank fand auf der Bedachung der Por-
tiersloge neben dem Eingang zu den Bureaus statt . Man
nimmt an , daß die Th .äter eine Höllenmaschine aus das Dach
schleuderten . Wie es scheint, war dieselbe nicht mit Dynamit
geladen , da die Vorübergehenden einen starken Pulvergeruch
wahrgenommen haben wollen . Durch die Explosion ,wurde
die aus Zinkplatten und Holzbohlen bestehende Bedachung
über dem Schlafzimmer des Portiers , welcher im Bette lag,
erheblich beschädigt . Im Nebeuraum lösten sich Kalkstücke
von der Decke, auch mehrere sehr dicke Glasscheiben wurden
zertrümmert .- Die nach dem Polizeibureau gebrachten Trüm¬
merstücke bestehen in großen Holzsplittern und durch Hitze ge¬
krümmten Zinkstücken . Bisher fand man eine Maschine nicht,
ebensowenig sind die Behörden über die Art des Sprengstoffes
im Klaren . Die Untersuchung wird in der eingehendsten Weise
geführt . Bisher fand man keine Spur , die zur Entdeckung
der Schuldigen führen könnte.

Raßland and die Mandschurei.
Wie das „Berl . T ." erfährt , soll sich Rußland verpflich¬

tet haben , die Mandschurei zu räumen und zwar zu einem
Drittel nach sechs, zum zweiten nach zwölf und zum dritten
nach achtzehn Monaten.

Der Krieg in Südafrika.
Wieder das Völkerrecht.

Die Engländer haben bekanntlich , allem Völkerrecht zu¬
wider , in Transvaal und dem Oranjestaat Eigevthum ein¬
zelner Buren eingezogen , wobei sie sich allerdings daraus be¬
rufen , daß die Buren nach der Verkündigung der Einverleib¬
ung der beiden Staaten nicht mehr Kriegführende , sondern
Rebellen seien . Das ist natürlich unzulässig , denn unter die¬
sem Vorwände könnte jeder Kriegführende im Lande des An¬
deren die Annexion verkünden und daraufhin Privateigen¬
thum der im Felde stehenden Soldaten konsiszircn . Um zu
erfahren , wie die nordamerikanische Regierung im Bürger-
kriege in dieser Beziehung verfahren ist, hat man sich an das
Schatzamt in Washington gewandt . Die Antwort , welche die
Londoner „Times " veröffentlicht , beweist klar , daß in Ameri-
ka während des Bürgerkrieges Konfiskationen , wie sie die
Engländer in Transvaal und dem Oranjestaat Vornahmen,
überhaupt nicht vorgekommen sind, obgleich die Südstaatler
doch sicherlich als Rebellen angesehen werden mußten.

Das Leben der kriegsgefaageaea Bure« aas dea
Bermudasiakel«

schildert der Brief eines Kriegsgefangenen . Wir lassen eine
Stelle folgen : Gar zu reichlich ist die Nahrung nicht. Bor
einigen Tagen haben die Engländer ihre Gefangenen zum er¬
sten Male mit einem neuen Anzug ausgerüstet . Glücklrcher-
weise habe ich in letzter Zeit aus Deutschland einige Bücher
zugesandt erhalten . Einmal hatte der holländische Prediger
Albertyn , der den Buren aus Kapstadt gefolgt ist, für uns
kleine Werkzeuge und Holz besorgt . Die Buren sind sehr ge-
schickt und hatten verschiedene Sachen in Arbeit genommen.
Cus (Jakobus ) Le Roux begann unseren Spezial -Camp ( das
Lager ) nachzubilden , Alfred Joubert eine Lokomotive . Als
aber ein Fluchtversuch stattfand , nahm der Kommandant d:e
Werkzeuge fort . Doch Le Roux vollendete zunächst fernen
Camp mit seinem Taschenmessern und schnitzte darauf ein
Spiel Schachfiguren . Mit diesen sehr hübsch gerathenei : Fr-
guren spielen wir nun täglich einige Mal . Sogar unser deut-
scher Skat wird hier gepflegt , denn Bosch, ein junger Hollän¬
der unser „enfant terrible " , der schon im Hospital Pretoria,
wo 'ich ihn zum ersten Male sah, den Beinamen „Baby " führte,
Herr de Gourville und ich „dreschen" täglich Skat.

Der holländische Ministerpräsident Dr. Knypers
hat gestern Nacht Berlin verlasse:: un.d sich nach dem Haag
begeben Vor seiner Abreise hatte noch der Vertreter einer-
amerikanischen Zeitrmg eine Unterredung mit :hm, rn der Dr
Kunpers bemerkenswerthe Mitthcilungen über Amenka»
Stellung zum südafrikanischen Kriege machte. Der Mrnyter-
Präsident meinte , daß die Veremrgten Staaten zu Gunsten der
Buren nicht intervenirt hätten in dankbarer Ermnerung der
britischen Unterstützung , die ihnen England vor und wahrend
des spanischen Krieges geleistet hat . Be : Erörterung der Fne-
densfrageflin Südafrika sagte Dr . Kuypers : De Buren tm
Felde könnten ihre jetzige Widerstandsfahrgkert noch auf 10
Halite erhalten Die überwältigende Wucht oes britischen
Heeres müsse forffahren , sich aus die Defensive zu beschranken.
Die offensiven Truppen , wie Kitchener sie verwenden konnte,
seien kleine Truppenkörper von 1000 bis 2000 Mann , mit de¬
nen die Buren jederzeit fertig würden . Waffen . Mumtwn
und Lebensmittel würden zur Verfügung der Buren blechen,
solange die britischen Convois sich bemühen. :hre defenswe
Stellung zu verlassen und sich gleichzeitig :m offenen Felde
zu versuchen. ^ , s

Burenfreunde in Irland.
A» a Cork in Irland wird der „Daily Mail " gemeldet.

Bei der Aufführung der militärischen Operette »The Dandy
-MM " im Overnhause wurde von Zuschauern der Galerie,
U ddenL so gezischt und gelärmt , daß die Vorstellig
abgebrochen werden mußte . De Polrze : war machtlos De
Demonstrantei : marschirten nachher m:t einer Burenfahne
durch die Straßen . Eine patriotische Menge griff sie an und
es entstand eine Prügelei , wobei verschiedene zunge Leute
verletzt wurden . Die Polizei zerstreute dann die Menge mrt
Knütteln . ^

* Brüssel 8 April . Der frühere Adjutant des Buren-
_ ^ wwb'c, Sandberg, welcher seit Monaten in
FrankrÄch > r 'die Burensache thätig ist, imrd am 21 ds nach
U Lsiedeln , um seine Thätigkeit in Beßren fortzuseb^

Aus aller Welt.
Verschollene Dampfer . Dkm „Berl . Tagebl ." wird aus Lon-

don telegraphirt : Der Dampfer der Allan-Lime „Huronian ", der
am 11. Februar von Glasgow nach St . John abgefahren ist, um
Heu für Südafrika zu landen, ist mit seiner Besatzung von 70
Mann verschollen. - Der deutsche Schooner „Helene", der von
Bremen nach Plymouth unterwegs war und am 9. März bei der
Insel White gesichtet wurde, ist in Plymouth nicht eingetroffen.
Man befürchtet, daß das Schiff mit der Mannschaft vor dre: Wo-
chen auf der Höhe von Portland untergegangen fft.

Ein unentdecktes Verbrechen? Beim Abbruch des Hauses Roß-
straße 6 in Berlin wurden bereits vor einigen Tagen unter dem
gemauerten Fußbodens eines Kellergewölbes einzelne Menschenkno¬
chen gefunden. Samstag Vormittag wurden ferner die Knochenreste
einer Frau und eines Kindes, zwei Hundeschädel, die Sohle eines
Frauenstiefels und der Beschlag einer Säbelscheide gefunden. Der
Fußboden über den Funden war von ungeübter Hand zugemauert.
Möglicherweise liegt ein vor Jahrzehnten begangenes Verbrechen
vor.

Einbruch in die Komtzer Synagoge . Ein mit äußerster Frech-
heit in der verflossenen Nacht unternommener Einbruch in dre Ko-
nitzer Synagoge wird dem Kl. Journal von dort gemeldet: De
Diebe zertrümmerten die Eingangsthür und hausten im Innern
der Synagoge wie die Vandalen . Sämmtliche Schränke und Ge-
räthschaften wurden gewaltsam erdrochen und nach Werth-Objekten
durchsucht. Da die Spitzbuben sich in ihrer Annahme, reiche Beute
zu machen, enttäuscht sahen, verunreinigten sie die Synagoge :n
ekelerregendster Weise. — Wie nach anderen Meldungen verlautet,
soll der Einbruch nicht erfolgt sein, um etwas zu stehlen, sondern
es soll sich um Personen handeln, die durch anüsemüffche Agtta-
toren aufgehetzt, das Gotteshaus beschädigten.

Rencontre . Aus Temesvar wird dem Berl . Lokal-Anz. gemel-
det : In der Stadt verursachte kürzlich ein Vorfall größere Aus-
regung, der sich Nachts im Hotel Kronprinz abspielte. Dort be-
lästigten die Leutnants Holz und Dolweth zwei Damen , dre m:t
einer Gesellschaft an einem andern Tische saßen. Der Gatte der
einen Dame , Buchdruckereibesitzer Jacob Csendes wies d:e beiden
übermüthigen Offizier zurecht, worauf letztere die Säbel zogen.
Dolweth wurde entwaffnet, Holz dagegen stürzte auf Csendes los,
verfolgte den Fliehenden, brachte ihm mehrere leichte Verwund¬
ungen bei und streckte ihn dann durch einen wuchtigen Hieb über den
Kopf zu Boden. Mit gespaltenem Schädel mußte Csendes in ein
Krankenhaus gebracht werden.

Lawinenstürze. Der „B . L.°A." meldet aus Zürich : Infolge der
Schneeschmelzekommen wieder Lawinenstürze vor. Besonders un
Canton Glarus ist großer Schaden angerichtet worden. Aus dem
Engadin blieben gestern sämmtliche Posten aus , da dre Paffe durch
Lawinenstürze gesperrt waren.

Heber ein furchtbares Verbrechen in Paris wird von dort ge¬
meldet: In der Gegend am Faubourg St . Antoin wohnt ein Fri¬
seur namens Legrand mit Frau und einem sechsjährigen Sohnchen.
Gestern früh verließen Legrand und Frau wie gewöhnlich das
Haus . Legrand kehrte nach einer Stunde zurück und stürzte nach
einer Weile mit dem Rufe , man hat meinen Sohn ermordet bleich
und verstört heraus . Nachbarn die herbeieilten, fanden den kleinen
Sohn bkutbedeckt im Bette liegend. Ter Kopf war durch einen
Schnitt vom Rumpfe getrennt. Am Boden lag ein blutiges Rasir-
messer. Der Vater wurde des Mordes verdächtig verhaftet.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 9. April. De Generalversammlung des Kreis-

Vereins vom Rothen Kreuz  fand gestern Abend unter dem
Vorsitz des Herrn Commerzienrath Dr . Kalle in der Aula der Real¬
schule statt . Rach dem erstatteten GeschäftsberichtPro 1901 betrug
die Zahl der Mitglieder am Schlüsse des Jahres 314: nach der vor¬
gelegenen Rechnung für das Jahr 1900 betrugen die Einnahmen X
10581,31, die Ausgaben A 10384,54 , der Ueberschuh A  196,74.
Dem Schatzmeister, Hevrtn Kreisausschuß-Sekretär Weckmüller
wurde Entlastung zu Thell . Der Etat pro 1902 wurde in Einnahme
und Ausgabe mit A 1027 ,50 festgestellt. An Stelle des ins Lani^
wirthschasts-Ministerium berufenen Vorsitzenden, Herrn Landrath
Graf v. Schlieffen, übernimmt Herr Regierungs-Assessor Bischofs
bis auf Weiteres den Vorsitz des Vereins . Bei der Neuwahl des
Vorstandes wurde an Stelle des ausscheidenden Herrn Dr . Stricker
Wiesbaden , Herr Pfarrer Kopfermann-Breckenheim neu-, die üb-
igen ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren Pfarrer Dr . Ger¬
beck-Biebrich, Söhnlein -Schierstein und Bürgermeister Siegsried-
Hochheim wiedergewählt. Zum Schluß widmete Herr Commerzieu-
Rath Dr . Kalle dem scheidenden Herr Grafen v. Schlieffen für seme
ersprießliche Thätigkeit im Interesse des Vereins herzliche Worte
der Anerkennung. — Gestern Abend 6,15 Uhr kam das neue Paffo'
gierboot der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft „Pareifal " auf seiner
Probefahrt hier an, begrüßt durch Böllerschüsse. Ein zahlreiche»
Publikum hatte sich eingefunden. Nach kurzem Aufenthalt setzte das
Schiff seine Fahrt nach Mainz fort.

Sch . Eltville , 8. Aprll . Soeben , 5(4 Uhr Nachmittags , passirte,
reichbeflaggt, der neue Dampfer  der DampffchifffahrtsgeseU'
schaft für den Nieder- und Mittelrhein in Düsseldorf, Namens
„Parsival " auf seiner ersten Bergfahrt unsere Stadt . Er ist mit sehr
schmuckem, weiß und gelbem Anstrich versehen, an Bug und Heck ft"
wie an den Radkasten reich mit vergoldeten Emblemen verpest-
Auf der Schiffswerft der Gebr . Sachsenberg in Deutzerseld-Mm-
heim aus deutschem Stahl erbaut , bildet er als Glattdeckdamvft^
mit Promenade -Deck zwischen den Radkasten versehen, eine weitere
Zierde unserer schönen Rheinflotte. Auch ist die ganze innere wie
äußere Einrichtung ausschließlichdeutsches Fabrikat . Das nem
Schiff wird zunächst dem Personenverkehr dienen, dürfte \Vat*
jedoch den Güterdampfern , welche nach Holland fahren, eingeE
werden, da es große Laderäume und Dampfkrahnen besitzt st«
eine Ladefähigkeit von annähernd 6000 Centnern hat . Bekannt»«
wird die Flotte der Köln-Düsseldorfer Schifffahrts -Gesellschaft®
diesem Jahre durch zwei weitere neue Dampsboote vermehrt un
dementsprechendder Sommerfährplan um zwei Schnellfahrten
weitert werden. Jedoch sollen letztere, wie wir hören, nicht w
ville anlegen, vielmehr direkt von Biebrich nach Rüdesheim durw
fahren , was für unsere Stadt , welche sich der Schifffahrt doch 1tew
entgegenkommendzeigt, gerade nicht von Vortheil ist. ,

* Bad Soden . 8. April. Am 20. Mai d. I . (PfingstdienstE
findet h:er der Mittelrheinische Aerztetag  statt . f »*
endgültige Programm mit den bis dahin anaemeldeten Vortrag
wind am 15. Avrll erscheinen.
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r. Flörsheim, 8. April. Eine Anzahl hiesiger Bürger hatte be¬

schlossen, einem guten Freunde und Kollegen, welcher gestern seinen
Geburtstag feierte, eine außergewöhnliche Ovation  zu bringen
und ihn Abends feierlich vom Bahnhofe abzuholen, zu welchem
Zwecke sogar ein Fackelzug  arrangirt war. Um die Feierlichkeit
recht überraschend auszuführen, stellte man sich, als der Zug ein¬
lief, verdeckt auf. Die Fackeln waren angezündet, und der Abmarsch
konnte alsbald erfolgen; da machte man die bittere Erfahrung, daß
das Geburtstagskind schon unbemerkt den Zug verlassen und bereits
unterwegs auf dem Heimweg begriffen sei. Unverrichteter Sache
mußte man den Rückmarsch antreten, jedoch ließ man sich Speise
und Trank gehörig munden.

r Rückershausen sAaarthalj, 9. April. Gestern Morgen gegen3
llbr brannte  das Sägewerk der Firma Schäfer, gegenüber dem
6 ationsgebäude, vollständig nieder. Durch die Sturmglocken wur¬
den die Feuerwehren von Rückershausen und dem Nächstliegenden
Orte Hausen alarmirt, trotzdem waren die größten Anstrengungen
erfolglos.Maschinenu. Dampfkessel, ebenso die Sägewerke, Werk¬
stätte und Speisesaal mit Inventar sind ein Raub der Flammen
geworden. Der Schaden wird auf 20,000 A.  geschätzt. Schäfer ist
leider mit dem Inventar nicht versichert, was für den allseits be¬
liebten und als fleißig bekannten Mann um so bedauerlicher ist.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt.

* Bingen, 8. April. Die jüngst hier stattgehabteP u lv er ex¬
plosiv  n wird, wie der „Mainz. Anz." aus Abgeordnetenkreisen
erfährt, alsbald nach dem Wiederzusammentritt der zweiten hes¬
sischen Kammer Gegenstand einer Interpellation an die Regierung
werden. Die Interpellation wird sich mit den in Hessen bestehen¬
den polizeilichen Vorschriften über die Aufbewahrung des Pulvers
sowie deren Handhabung im Vergleiche mit Preußen befassen. Im
Anschluß an diese Interpellation wird der Kammer ein Antrag un¬
terbreitet werden, die Schäden derartiger Puloerexplosionen für die
Folge auf die staatliche Brandkasse zu übernehmen. Besonders die
Pulverexplosion in Bingen, bei welcher zahlreiche Personen in
ihrem Eigenthum stark geschädigt worden sind und die jetzt weder
von dem Staate noch von der Stadt Bingen eine Entschädigung
erwarten können, scheint dazu angethan zu sein, die Frage der Ent¬
schädigung durch die Brandkasse einer ernsten Erwägung zu
unterziehen. Bei der großen Puloerexplosion, welche im Jahre 1857
in Mainz stattfand und bei welcher über hundert Menschen ihr
Leben verloren haben, ist diese Entschädigungsfrage schon einmal
angeregt worden, doch liefen damals von allen Seiten freiwillige
Hülfsgelder in solcher Höhe ein, daß die Sache nach und nach wie¬
der einschlummerte. Der Betrag der damals eingelaufenen Hülfs¬
gelder betrug 806,163 Gulden, wovon 552,701 Gulden für Jmmo-
biliar- und 107,085 Gulden für Mobiliarschaden verwendet wurden.

* Boppard, 8. April. Wie dem „Wiesb. Volksbl." von hier
gemeldet wird, sind die beiden 18 und 16 Jahre alten Söhne des
Wirthes Höhlcr  am Sonntag bei einer Nachenfahrt von Bop-
pord nach Camp, infolge Kenterns des Nachens ertrunken.

r. Frauksurt, 9. April. Die Landgräfin von Hessen  be¬
gab sich gestern Nachmittag um 4 Uhr 38 Min. nach Darmstadt,
stattete dem Großherzogspaar einen Besuch ab und kehrte Abends
nach hier zurück.

taff , Meratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Keinen schlechten Tausch machten die Abonnenten des
'Hoftheaters, welche an Stelle der abermals verschobenen
„Mignon" am gestrigen Abend Halevy's „I ü d i u" zu sehen
bekamen.

Die Darstellung dieser französischen „großen Oper " ist
hier eine geradezu ideale. Frau Lesfler - Bnrckard
verdient als „Rocha" einfach das so selten zu spendende Prä¬
dikat „v o I l ko in m e n". Wie sich diese Künstlerin in ihre
Rolle hineingelebt, welche schöne und kräftige Stinmimittel
ihr zur Verfügung stehen, welche vornehme Auffassung der
Rolle sie bekundet, welche Kunst in der Wiedergabe der ver¬
schiedenen Charaktere sie an den Tag legt und welchen physi¬
schen Anstrengungen endlich sie bis zum Schluß ihrer schwie¬
rigen Aufgabe gewachsen ist, das zeigte wieder die großzügige
und dennoch bis in die kleinsten Details ausgcarbeitete Dar¬
stellung ihrer Recha. Ihr zur Seite stand auf gleicher Höhe
Herr K a l i s ch, dessen Eleazar auch heute wieder im Super¬
lativ des Lobes anerkannt werden muß . Die herrliche Tenor¬
stimme Kalisch's strahlte in hellem Glanze und sein Spiel war
voll jener ausgeklügelten Berechnung, wie sie dem Eleazar
eigen sein mutz. Endlich bewährte sich als Dritter im Bunde
Herr Schwegler  als Cardinal , der ganz besonders mit
seinen tiefen Tönen,nicht weniger aber mit seinem warmen
Vortrage die Herzen der Hörer captivirte.

Fräulein Kaufmann  als Prinzessin Eudoxia gab be¬
sonders bei ihrer ersten Scene eine Leistung von hohem künst-
lerischen Werth. Ihr Partner , Herr S t r ä tz vom Stadtthe¬
ater in Mainz, hat sich mit der Tenorpartie des Herzogs Leo-
-old insofern Lorbeeren verdient, als er durch seine Mtwirk-
ung die Aufführung der Oper ermöglicht hat . Das Orchester
hatte einen sehr guten Wend , es spielte unter der vorzüglichen
Leitung von Prof . Mannstaedt , der den ganzen Abend einen
rntimen Contakt zwischen Vokal- und Jnstrumentalausführ-
ung herstellte.

Entzückt von den herrlichen Darbietungen unserer treff-
nchen Künstler, wurde nicht nur nach jedem Akt, sondern bei¬
nahe nach jeder Scene großer Beifall laut.

0. 8 .

* Hosrath Varnay hat eine Reise nach Berlin unternommen.
Hwrzu schreibt das „Berl. Tagebl.: Der Besuch Ludwig Barnays
>n Berlin wird von verschiedenen Seiten wieder mit der Berliner
Hoftheaterfrage in Zusammenhang gebracht. Wir sind in der Lage,
sallzutheilcn, daß alle derartigen Kombinationen unzutreffend sind,
oaß Barnay vielmehr lediglich durch familiäre Umstände zu, , - v „u . vy UU | | IU1IVC gu einem

Engeren Aufenthalt nach Berlin geführt wurde. Thatsache ist, daß
--udwig Barnay nach dem Tode Piersons allerdings in Unterhand,
wngen wegen Uebernahme des Generalintendanturdirektorpostens
NZogen wurde, daß die Verhandlungen inzwischen aber defini-
"v abgebrochen  worden sind.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Ein Theaterskandal. Lothar Schmidt,  der in seinem auch

in Wiesbaden aufgeführten Lustspiel„Der Leibalte" so schnodderig
von Goethe gesprochen, hat eine neue Komödie geschrieben. Das
Stück, ein 3aktiger Schwank, welcher sich „Der Mensch in der
Bestie"  betitelt, wurde bei seiner vorgestrigen Erstaufführung am
Berl.Schillertheater unterHeulenu. Zischen zuGrabe getragen;der
Regisseur war genöthigt, die Vorstellung unvermittelt vor dem
Ende abzubrechen. Einem Referat des „Berliner Tagbl." entneh¬
men wir die Wendung, daß dem dritten Akte noch zu viel Ehre an¬
gethan sei, wenn man ihn als „platte Albernheit" bezeichne. Und
trotzdem hatte Herr Schmidt die — Kühnheit, sich von einem Häuf-
lein Getreuer vor den Vorhang rufen zu lassen. Das citirte Blatt
nennt die Vorgänge einen „Theaterskandal, wie ihn Berlin seit
Jahr und Tag nicht mehr gesehen hat."

* üritcSvaveu , 9. Apni I002

Vom Tage.
Die Herolde des Königs Mai. — Die Mottenplage. — Der

Merkur in der Kirchgasse. — „Auf Befehl". — Sonderbare Heilige.
. Die Bäume fangen schon an zu blühen und der erste Wald¬

meister ist erschienen. Das sind die Herolde der schönsten Zeit im
Jahre , und wir wollen nur hoffen, daß die kommenden Wochen
auch in diesem̂Jahre unserem Wiesbaden zum Segen ausschlagen
werden. Am Samstag wird 'im Casino ein Frühlingsfest gefeiert,
ein Fest im Interesse der Kleinsten, die selbst noch im Lenze des
Lebens stehen. Es war ein sinniger Gedanke, eine solche Veranstal¬
tung bei Beginn des blüthenspendenden Frühlings zu insceniren
und die pocsievolle Vorbereitung des Festes trägt an sich schon den
Keim des Gelingens in sich.

Daß der Lenz mit Siegesschritten naht, merkt man auch—an
den Motten, die bereits zu schwärmen beginnen. Hilf, Himmel, vor
diesen fliegenden Feindes-Kolonnen! Ihr Berichterstatter hat im
vorigen Jahre einen halben Centner „Ori" gestreut und doch haben
ihm die Motten zwei Sessel zerfressen, er hat im Winter den Kam-
pfer nicht gespart, und doch haben ihm die lieben Thierchen einen
Frackanzug angeknabbert. Was sind die sieben egypttschen Plagen
gegen die Wiesbadener Mottenplage! Im Juni , so heißt's bei
Brehm, ist die Hauptstugzeit. Die Wiesbadener Motten kümmern
sich nicht um die Autorität des großen Zoologen und schwärmen
schon im April. Da man seine Wohnung leider nicht mit hungerigen
Spatzen bevölkern kann, die nach einem bekannten hübschen Con-
certliedchen in alten Folianten Motten suchen, so muß man sich
schon auf andere Weise schützen. Aber wie? Ich weiß keinen Rath —
lieber Leser, wissen Sie einen?

Ich würde Ihnen zum Danke gern verrathen, — wenn Sie's
noch nicht wissen sollten— daß gestern eine Mondfinsterniß statt¬
gefunden hat. Hier auf Erden wird ja von bösen Menschen so vieles
angeschwärzt,, daß es auch dem alten Mond einmal nichts schadet,
daß er ein bischen verdunkelt wurde. Zu den strahlenden Dingen,
die man auf diesem irdischen Jammerthal anzuschwärzen liebt, ge¬
hört bekanntlich auch Merkurius, der Götterknabe, den böse Spöt¬
ter angeulkt haben, weil er auf einem Neubau der Kirchgasse in ur¬
wüchsiger Nacktheit thront. Es gibt aber auch Leute, die den Humor
nicht vertragen können, und denen die Galle steigt, wenn man ihre
Götter nicht ernst nimmt. Wir bedauern es ja auch von Herzen,
daß unserem prosaischen Jahrhundert der Sinn für die Schönheit
der klassischen Kulturwelt so ganz verloren gegangen ist und daß
man im Zeitalter Rörens selbst den Anblick bronzener Nudidäten
perhorrescirt. Aber mit den Wölfen muß man heulen und unter
Spöttern soll man kein sauertöpfisches Gesicht machen. So haben
denn auch wir keine griesgrämige Miene aufgesetzt, sondern recht
herzlich gelacht, als dieser Tage ein biederer Rosselenker auf unserer
Redaktion erschien und die Meldung machte, in der Bleichstraße
seien die Pferde einer Equipage durchgegangen, aber „auf Befehl
der Herrschaft" dürfte das nicht veröffentlicht werden. Wir schlugen
sofort die Hacken vorschriftsmäßig zusammen und nahmen den „Be-
fehl", die Hände submissest an der Hosennaht, mit allem Respekt,
dessen wir fähig waren, entgegen. Natürlich machten wirsodann dem
guten Manne klar, daß uns nicht einmal der Sultan von Marokko
etwas zu befehlen habe und daß wir nur einem höflichen Ersuchen
zugänglich seien. Der Biedere war denn auch der Belehrung zugäng-
lich, aber die durchgegangenen Pferde müssen wir wenigstens an
dieser Stelle erwähnen, um zu zeigen, wie naiv manche Leute ins
Leben schauen. Ja , es gibt sonderbare Heilige aus dieser Welt!

M. 8.

* Eine Ausdehnung der Ortsbricftaxe auf weitere Vororte
soll im ganzen Reiche beabsichtigt sein. In Berlin wurde bereits
der Anfang gemacht.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt: Ju¬
lius M ollath,  Wiesbaden. Unter dieser Firma betreibt der Kauf¬
mann Jakob Friedrich Thewalt dahier im hiesigen Orte ein Bau¬
materialien» und Porzellanwaarengeschäst als Einzelkaufmann.
Seiner Frau Sophie geb. Dormann ist Prokura ertheilt.

* Controlversanimlungen. Morgen, Donnerstag, haben zu er¬
scheinen: Vormittags 9 Uhr: die gedienten Mannschaften der Ma-
rine, Jäger , Maschinengewehr-Truppen, Kavallerie, Feldartillerie,
Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Luftschiffer,
truppen seinschließlich Krankenträger), Sanitäts - und Veterinärper-
sonal und sonstige MannschaftenlOekonomie-, Handwerker- und
Arbeitssoldatenj Jahrgänge 1898, 1899, 1900 und 1901, sowie die
Ersatzreservisten Jahrgang 1889. Nachmittags 3y2 die Ersatzreser-
Pisten Jahrgang 1890.

rr. Besitzwechsel. Die Philipp Heinrich Schmidt,  Erben, ha¬
ben einen Bauplatz an der Adelheidstraße an Herrn Ziegeleibesitzer
Phil. Schweißguth,  hier ; einen Bauplatz an der Wallufer-
sttaße an Herrn Wilh. Fürstchen,  einen weiteren Bauplatz an
der Adelheidstraße an Herrn Karl Werner  verkauft und zwar
sämmtliche Bauplätze für 980 A.  per Ruthe. — Herr Privatier Phi¬
lipp Gottfried Berger  hat ein Grundstück„Landgraben" 3. Gew.
im Flächengehalt von 23 ar 98 qm. an Herrn Kaufmann Philipp
Klapper  hier, zum Preise von 5400 A.  verkauft.

* Concert Maeurcr. Dem Vernehmen nach dürfte das heute
Abend 8 Uhr im Casino-Saale stattfindende Concert des Herrn
Gustav Maeurer  sehr besucht werden. Karten-Verkauf findet
auch an der Eingangsthüre zum Concertsaale statt.

r. Während der Fahrt von Rüdesheim nach Wiesbaden würbe
gestern Mittag der hier wohnhafte Zugführer Haag  von einem
leichten Schlaganfall betroffen. Seine Ablösung mußte sofort cr-
erfolgen.

17. Jahrgang.
S Von der Straßenbahn. Die Verwaltung der süddeutschen

Eisenbahn-Gesellschaft will denjenigen Beamten der Strecke Bieb¬
rich-Wiesbaden, welche gesonnen sind, nach Biebrich überzusiedeln,
den Umzug vergüten. Damit würde erreicht, daß die Personalwagen
Abends und Morgens eingestellt werden könnten.

* Elektrische Bahn nach Bierstadt. Man schreibt uns: Der kürz-
sich in den Zeitungen mitgetheilte Mugistratsbeschluß, die projek-
tirte Bierstadter Linie vom Langenbeckplatz aus durch die Alwinen-
straße nach der oberen Bierstadterstraßezu führen, durfte als ein
weiterer Schritt zur Verwirklichung dieser in Wiesbaden wie in
Bierstadt als dringend nothwendig erkannten Bahnverbindung mit
Freuden begrüßt werden. Die fragliche Linienführung hat jedoch,
wie neuerdings verlautet, sämmtliche Bewohner der Alwinenstraße
und Solmsstraße veranlaßt, bei dem Magistrat Protest zu erheben,
weil die Straße zu schmal sei und der Bahnverkehr in Folge dessen
für die Bewohner der vornehmen Villenstraßen besonders empfind¬
liche Störungen und SchädigungenHervorrufen würde. Die Be-
rechtigung dieses Einwandes wird allerdings nicht zu bestreiten sein,
namenllich konnte in den letzten Umzugstagen beobachtet werden,
daß es kaum möglich sein dürfte, neben einem Möbelwagen noch
die „Elektrische" vorbeizuführen, wenn nicht mindestens die eine
Baumreihe ganz beseitigt wird. Ein solcher Eingriff erscheim.t aber
ganz besonders deshalb bedenklich, als die ganze'Bahnanlage an die¬
ser Stelle doch wohl nur als Provisorium zu betrachten ist. Von
verschiedenen Seiten ist deshalb der Vorschlag gemacht worden, die
projektirteöstl i che R i n gstr a ß e von der Frankfurterstraße nach
der Bierstadterstraße, wohin später ohne Zweifel die Bahn verlegt
werden müßte, schon jetzt so weit fertig zu stellen und die elektrische
Bahn dorthin zu legen. In diesem Vorschlag liegt, wie ein Blick auf
den Stadtplan zeigt, in der That eine fast selbstverständlich schei¬
nende Lösung der Frage. Die betreffenden Grundeigenthümer dürf¬
ten im eigenen Interesse gern bereit sein, das Unternehmen zu
fördern, als durch die Anlage der Ringstraße ihre Aecker demnächst
Bauplätze würden. Hoffentlich gelingt es den Bemühungen der be¬
theiligten Körperschaften, recht bald eine durchführbare Verein¬
barung zu Stande zu bringen, denn die Bierstadter Linie ist nach
und nach zu einem dringenden Bedürfniß geworden.

* Zu der verschärften Fahrkartencontrolle wird uns aus unserem
Leserkreise geschrieben: Schon öfter wurde über die vielfachen Fahr¬
kartenrevisionen bei Schnell- und Personenzügen geklagt. Der
Hauptgrund soll darin liegen, dem Betrug mit Fahrkarten, welche
zu keiner Fahrt mehr berechtigen, thunlichst vorzubeugen. Gleich-
zeitig ist zu bemerken, daß aber auch eine Belästigung aus den so
oft hintereinander folgenden Revisionen von der Anfangs- bis zur
Endstation für das Publikum entsteht. Macht man z. B. eine Fahrt
zwischen hier und Frankfurt, was einer Strecke von 42 Kilometer
entspricht, so kann man, namentlich bei Schnellzügdn, gewärtigen,
daß man infolge der Bahnsteige, Zug- und Stationsrevisionen
durch Kontroleure, Zugbedienstete und Reservepersonal sechsmal
seine Fahrkarte vorzeigen muß. Es ist selbstverständlich, daß Kon¬
trolle bestehen soll und muß, aber immerhin könnte bei gar man¬
chen Zügen eine Beschränkung statffinden.

rr Freigabe der Dachwohnungen. In einer der letzten Stadt-
verordnctensitzungen hatte bekanntlich Herr Stadtverordneter
Franke  den Antrag auf Aenderung des § 14 des Baustatuts vom
18. November 1895 gestellt, um dadurch die Schaffung kleiner Woh¬
nungen zu ermöglichen. Dieser Paragraph besümmt, daß in einem
Hause nur vier Geschosse bewohnt werden dürfen, wodurch bei den
neueren und mehrschossigenHäusern eine ganze Anzahl großer und
gesunder Mansardwohnungen unbewohnt bleibt. Der Antrag
Franke, dem eine ganze Anzahl Stadtverordnete sehr sympathisch
gegenüberstand, wurde dem Wohnungsausschuß zur Borberathung
überwiesen. Dieser ist nun zu dem Resultat gekommen bei dem
Stadtverordnetenkollegium den Antrag zu stellen, in jedem Hause
ein Drittel der bewohnbaren Mansardräume zu Wohnungen frei¬
zugeben.  Da dieser Beschluß auch die Zustimmung des Magi¬
strats gefunden hat, dürfte die Stadtverordnetenversammlung der
Freigabe zweifelsohne .zustimmen.

Sc Skandalscenen. Gestern Abend gegen7 Uhr kam es in einer
Wirthschaft der Innenstadt zwischen einer Anzahl angetrunkener
junger Leute zu einer Rauferei, wobei ein Metzgergehülfeeinige
blutende Wunden am Kopse davon trug. Der Wirth setzte die ganze
Raufgesellschaftan die frische Luft. Als der Skandal auf der Straße
seinen Fortgang nahm, erschien ein Schutzmann auf dem Platze
und brachte die Gesellschaft zur Ruhe. — Ferner kam es in einem
Hause in der A.straße gestern Abend gegen 10 Uhr zu einer Fami¬
lienscene, wobei das Oberhaupt übel zugerichtet wurde. Der Mann
kam in total betrunkenem Zustande nach Hause und wollte seine
brave Frau mißhandeln. Die bedrängte Frau machte jedoch ihrem
Herzen Luft, sie ergriff einen Knüppel und prügelte selbst ihren un-
zarten Gatten tüchtig durch. Der Mann, welcher den ganzen Wo¬
chenlohn vertrunken hatte, hat nun seiner Ehehälfte geschworen, nie¬
mals wieder betrunken nach Hause zu kommen.

h- Radlerpech. In den gestrigen Abendstunden versuchte sich in
den angrenzenden Straßen des Nerothales ein junger Mann in
der edlen Kunst des Radsportes. Dabei verlor er aber die Herrschaft
über das stählerne Roß und fuhr kopfüber in das Gartengitter einer
Billa, wobei er sich einige leichte Hautabschürfungen zuzog. Mit
einem lädirten Rade zog er betrübt von dannen.

rr Der Beamtenwohnungsvercin eine gemeinnützige Baugenof.
senschaft. Bekanntlich hatte der Beamten-Wohnungsverein eine
Eingabe um eine Unterstützung an den hiesigen Magistrat gemacht.
Das nähere Eingehen auf diese Eingabe machte der Magistrat zu-
nächst von der Frage abhängig ob der Beamten-Wohnungsverein
überhaupt als gemeinnützige Baugenossenschaft zu gelten habe. Da
nun der Beamtenwohnungsverein beabsichtigt, vorläufig nur
Wohnhäuser mit Zwei- und Dreizimmerwohnungen zu bauen, hat
der Magistrat den Verein als gemeinnützige Baugenossenschaft aner-
kannt und demgemäß beschlossen, denselben zu unterstützen, und zwar
in der Weise, daß der Magistrat dem Beamten-Wohnungsverein
als Mitglied bestritt und zwar mit zehn Antheilscheinen, die höchste
Anzahl, die der Beamten-Wohnungsverein ausgibt.

* Ueber die Pflege einer guten und leserlichen Handschrift bei
den Schülern hat der preußische Kultusminister eine Verfügung
erlassen. In ihr heißt es: Die bedauerliche Thatsache ist nicht in Ab¬
rede zu stellen, daß zahlreiche Schüler von den höheren Lehranstalten
mit einer Handschrift abgehen, die — offenbar infolge von Ver¬
nachlässigung während der auf den oberen Klassen zugebrachten
Schulzeit—auch bei billigen Anforderungen viel zu wünschen übrig
läßt. Fortan ist allgemein sowohl in die gewöhnlichen im Laufe
des Schuljahres auszustellenden Zeugnisse bis in die Oberprima
hin, wie auch in die Reifezeugnisse und in die Zeugnisse über die
bestandene Schlußprüfung ein Urthell über die Handschrift des
Schülers aufnehmen, dabei aber auch ausdrücklich zu rügen, falls
er etwa die Neigung zeigt, seinen Namen undeutlich zu schreiben.
Wo die Vordrucke.der Zeugnisse für dieses Urtheil keine besondere
Stelle bieten, ist es unter „Fleiß" einzutragen.
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* Der sächsische Kriegsminister General vonderPlanitzist
mit Gemahlin zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen.

* Straßensperruug. Die Ellenbogengasse ist zwecks Herstellung
einer Anschlußkanalstrecke auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerks¬
verkehr polizellich gesperrt worden.

* Königliche Schauspiele. Wegen Indisposition des Herrn
Kammersängers Kali  sch kommt Donnerstag, den 10. d. M . an-
statt der im Spielplan angekündigten Oper „Othello" der „Waf¬
fenschmied"  im AbonnementC. zur Aufführung.

* Begnadigungsgesuche. Das Reichsgericht hat nach einer Mit-
theilung der Zeitschrift „Das Recht" eine Entscheidung gefallt, die
dem üblichen Spiele mit der Wahrheit bei Abfassung von Begna¬
digungsgesuchen einen Riegel vorschiebt. Nach dieser Entscheidung
kann Begünstigung auch dadurch begangen werden, daß zu gunsten
eines Verurtheilten von einem Dritten , sollte dies auch der durch die
Strafthat des Verurtheilten Verletzte sein, ein auf die Behauptung
wissentlich falscher, concreter, der objektiven Wahrheit widersprechen¬
der Thatsachen gestütztes Begnadigungsgesuch in der Absicht ein¬
gereicht wird , um zu bewirken, daß der Verurthellte die gegen ihn
erkannte Strafe nicht zu verbüßen braucht.

* Dilettanten -Verein „Urania ". Der Verein beschließt seine
dieswinterlichen Veranstaltungen am kommenden Sonntag , den
13. April, mit einer humoristischen Volksunterhaltung mit Tanz.
Dieselbe findet im Römersaale statt und beginnt Nachmittags 4
Uhr . Für genügende Unterhaltung sausschließlich humoristisches ori¬
ginelles Programm ) ist selbstverständlich auch diesmal in reichem
Maße Sorge getragen. Der Eintritt pro Person 30 das Tan¬
zen ist frei.

* Stemm - und Ring -Club „Athletiä". Dje von dem Stemm-
und Ring-Club „Athletiä" am verflossenen Sonntag , den 6. ds. im
Römersaal abgehaltene große Frühjahrs -Veranstaltung nahm einen
in allen Theilen schönen Verlauf . Der sehr geräumige Saal war bis
auf den letzten Platz gefüllt, ein Beweis , welcher Beliebtheit sich
der Club zu erfreuen hat . Jedoch hat sich derselbe auch seines guten
Rufes würdig gezeigt und bewiesen, daß er nicht bloß in sportlicher,
sondern auch in geselliger Hinsicht, im Stande ist, etwas Schönes
zu leisten. Ein aus 16 Nummern bestehendes Programm wickelte
sich flott ab. Die Musterriege im Stemmen zeigte schöne und exakt
ausgeführte Uebungen, ebenso hat sich die preisgekrönte Jongleur¬
riege wiederum glänzend bewährt . Weiter erregte das Schauringen
das allgemeinste Interesse . Den Glanzpunkt bildeten diesmal die
humoristischen Nummern , wie das urkomische Gesammtspiel
„Schulzerini ", der Meisterschastsstemmer, Hans , Michel, Wenzel,
humoristischeDuoscene, das humoristische Radaustück der Ritzebitt-
ler Landsturm usw. Dieselben wurden, ebenso wie die von Herrn
F . Schlegelmilch sehr schön gesungenen Solovorträge mit reichem
Beifall belohnt. Die „Mhletia " kann mit Stolz auf diese Veran-
staltung zurückblicken.

* Residenztheater. Morgen , Donnerstag , 10. April, gelangt
„Dr . Klaus" zur Wiederholung. Die nächste Aufführung von „Sein
Doppelgänger , dessen drei voraufgegangenen Vorstellungen stürm¬
ischen Heiterkeilserfolg erzielten, findet am Freitag , den 11. April,
statt . Am Samstag , den 12. April, geht „Es lebe das Leben" aber¬
mals in Scene.

*Camberg, 8. April . Des Abgeordneten Lieber Heimwe-
sen  beschreibt die „Germania " wie folgt : „Abseits von dem öf¬
fentlichen Treiben des Tages selbst in dem idyllischen Taunusstädt-
chen Camberg liegt abgeschlossen für sich die Liebersche Villa , dem
historischen Sinn des Verewigten entsprechend im Stil der alten
Bauten seiner Heimath, im Jahre 1873 errichtet. Die Schmalftont
des Hauses nach dem „Alten Oranier -Platz " schmückt ein polychro-
miertes Bild des Erzengels Michael, in einer Nische der alten Fest¬
ungsmauer sehen wir die Statue der Immaculata . Die Liebersche
Besitzung in Camberg ist für sich ein schönes Idyll . Auf der leichten
Anhöhe, auf der Camberg sich wie eine kleine Gebirgsstadt fast
staffelförmig erhebt und einen landschaftlich schönen Ueberblick über
den „goldecken Grund ", wie die Umgegend von Camberg ihrer
Fruchtbarkeit wegen heißt, darbietet , ist nahezu im höchsten Punkte
gelegen die Liebersche Villa , deren Garten nach dem Westen hin von
einer alten Festungsmauer umgrenzt ist, die jetzt durch eine Veran-
da gekrönt wird . Das eigentliche Wahrzeichen in diesem Besitzthum
Liebers bildet jedoch der „weiße Thurm ", der im Jahre 1357 von
Gerhard 7., Graf von Nassau-Diez erbaut und von dem Abgeord¬
neten Dr . Lieber im Jahre 1889 vollständig renovirt wurde. Sein
Garten mit den schönsten Blumen und Bäumen fand in diesem
Eckthurm einen künstlerischen Abschluß." Im obersten Stockwerk
des weißen Thurmes pflegte Lieber mit Vorliebe in stiller Einsam-
keit zu arbeiten.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 9 . April tv9S

Fahrlässiger Bankerott.
Der Kaufmann Fritz G. aus Diez, zuletzt in Wiesbaden,

ist zur Verantwortung gezogen, weil er als Schuldner , welcher
seine Zahlungen eingestellt und über dessen Vermögen der
Concurs eröffnet worden ist, a) die Führung von Büchern ent¬
weder unterlassen oder die Bücher so unordentlich geführt
habe, daß eine Vermögensübersicht aus denselben nicht zu ge¬
winnen war , b) es unterlassen habe, Bilanzen zu ziehen. Der
Angeklagte begründete im Jahre 1895 gemeinsam mit einen,
Kaufmann Paul M . hier am Platze ein Colonialwaaren - und
Cigarrengeschäft en gros . Am 22. März v. Js . übernahm er
das Geschäft für eigene Rechnung, sehr bald jedoch schon null
er die Ueberzeugring gewonnen haben, daß er darin euren
Fehlgriff gethcm. Er wandte sich an die Gläubiger mit der
Bitte um Zahlungsausstand . Als solcher ihm nicht zuge,lan¬
den worden zu sein scheint, meldete er ziemlich genau 1 Jahr
nach der Uebernahme des Geschäftes schon seine Zahlungsun¬
fähigkeit an und beantragte die Concurseröffnung . Bei der
Prüfung der Geschäftsbücher stellte sich in der Folge heraus,
daß eine ganze Anzahl von Einnahme- und Ausgabe-Posten
entweder nicht im Journal oder nicht im Cassabuchc aufge-
führt waren . Die durch Gesetz vorgeschriebenen Bilanzen zu
ziehen hat der Angeklagte meist unterlassen. Urtheil : 50 Mk.
Geldstrafe wegm einfachen Bankerotts.

Telegramme und lehle NlilWIen.
Der Krieg in Südafrika.

* London , 9. April . Trotz der Erklärungen Balfours im
Unterhause , er 'besitze über den Verlauf der F r i e d e n s v e r-
Handlungen  keine Nachrtcksten, behaupten die heutigen
Morgenblätter , daß die Verhandlungen einen guten Verlauf
nehmen und der Abschluß des Friedens erhofft werden könne.
Eine amtliche Bestätigung dieser optimistischen Auffassung
jfeh.lt noA

* London , 9. April. Das Kriegsamt sandte an Lord
Kitchener  ein Telegramm mit der Aufforderung, Krni  -
tzin  g e r mit Schonung und Entgegenkommen zu behandeln.

* London , 9. April. Einer Mittheilung des Kriegsmi-
msteriums zufolge müssen der bisherigen V e r I u st l i st e in
der Schlacht am Hartflusse 6 Todte und 49 Verwundete hinzu»
gefügt werden.

* London, 9. April. In City-Kreisen kursiven Gerüchte,
daß die Burenführer geneigt seien, unter annehmbaren Be¬
dingungen zn k« p i t u l i r e n. Von bestunterrichteter Seite
wurden umfangreiche Käufe in südafrikanischen Werthen vor-
genommen.

* London, 9. April. Nach Meldungen aus Buluwayo
ist dort gestern die Leiche Cecil Rhodes  eingetcofsen.
Die Beerdigung aus den Höhen von Matoppo erfolgt Don¬
nerstag.

Der Mandschurei-Vertrag.
* London , 9. April . Aus Peking wird gemeldet: Der

Mandschureivertrag  wurde gestern unterzeichnet.
Innerhalb drei Monaten soll die Rattsicatton in Petersburg
erfolgt sein. — Der älteste S o h n L i - Hun g - T s cha n g s
ist gestern an der Bright 'scheu Nierenkrankheit gestorben.

Brandstiftung durch russische Studenten.
* London, 9. April . Die heutigen Morgenblätter berich¬

ten aus Petersburg : Das Moskauer Gesänguiß, in
welchem in letzter Zeit eine große Anzahl Studenten tnter-
nirt waren , ist von den Insassen i n B r a n d gesteckt worden.
Die Studenten hinderten die Feuerwehr an den Löschungsar¬
beiten. Sie wurden daher zu körperlichen Strafen verur-
theilt . Die Bevölkerung ist über diese Vorgänge sehr erregt.

Aufruhr in der Mongolei.
* London , 9. April. Nach einem Telegramm aus T i»

e n t s i n herrscht in der Umgebung von Hiatzau in der Mon¬
golei fortgesetzt Aufruhr  infolge der Erhebung von « teu-
ern zur Bezahlung der Kriegsentschädigung. Die Einwoh¬
ner sind gut bewaffnet und orgcmisiren nunmehr den Wider¬
stand gegen die Regierim gStrnPpen.

Briefkasten.
Die Fastnacht. Wenn gegen Ihren Sohn ein Sttafantrag ge¬

stellt, der die begangene Strafthat auf einen falschen Datum ver¬
legt, so wird deshalb der Strafantrag nicht ungiltig. Aus der Ver-
Handlung wird es sich ergeben, ob Ihr Sohn der angeschuldigten
That überführt wird oder nicht. Wenn der Strafantragsteller sich
in der Person geirrt hat, so wird dies ebenfalls die Verhandlung
ergeben.

Ei» Verstoßener . 1. Ihr Vater ist verpflichtet, für Ihren Un¬
terhalt aufzukommen. 2. Sie dürfen seiner Braut von dem wahren
Sachverhalt Mittheilung machen. 3. Falls von mütterlicher Seite
Vermögen vorhanden ist, könnenSie auf Herausgabe des auf Sie
entsallendenThelles dringen : von Ihrem Vater eine bestimmte
Summe zu fordern , steht Ihnen kein Recht zu und eine darauf
hinauslaufende Drohung wäre strafbar!

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Geimi-teiger
Amtsblatt

der Stadt Wiesbaden.
Postzeitungsliste No. 8167.

Erscheint täglich,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Mauritiusstrasse 8.
Tel .-No. 199.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and ttarllnar llörs « ,

mitgetheilt von derWieabadenep Bank,
8 . Bielefeld & Sohne VTehergaase 8._

0

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener.
Boehnmer . . . . . . .
Laurahiitte.

Tendenz : still.

Fr . akfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 9 . April 1902.
211.40 211.—
189 .30 189.25
152.50 152.40
137.60 137 20
206,50 206 .75

143 20 143 .20
18.— 18.—

164.50 — . _
161 — 161.10
162.70 162,40
192.70 192.75
199.— 198.75

Was Haft du im Garte»
ju Ihn»?

Die Arbeit für jeden Tag giebt der „Erfurter Führer
im Gartenbau " in seiner neue « Einrichtung:

Die Arbeitm an den Tagm der lllodie.
Leichter kann es keinem Gartenfreunde gemacht werden.

Abonnementspreis vierteljährlich nur Mark 1 —, monat¬
lich 34 Pfg . Dafür giebt es auch noch das Nebenblatt:
Praktische Rathschläge für Haus und Hof und
jährlich vier Kunstbeilagen.

Probenummern gern umsonst.

Uur noch heute
Donnerstag, den 10 . April

foith| ung Mit Äujj
der

lklßchmmg.
34 MmMuiHö 34,

neben Dem KötelE.iihml,
anfangend Morgens 9 und Nachmittags 2Vs Uhr:

die noch vorhandenen feineren Schuh-
waaren für Damen, Herren und
Kinder, darunter sehr"viele vom
FabrikatS. Wolf ans Mainz, in
Chevreau- und Kalbleder 4597

werden zu fast jedem Höchstgebot gegen Baarzahlung
von mir versteigert.

*ßeorg Säger.
Auktionator u Taxator

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wir!' fofovt erledigt. Die Besichtigung meint!
Standes,über 90 SBiMfcr, unö Prokuren iiitiur verschiedenen Ermen gern

Carl JPr&etiorius , 7855
nwt» Wals'in'istlst'-ätt.'

Sturm Räder.
Di- Slurm -Falirradwerle hoben Iiquibirt und ist mir zumsofortiger

Verkauf- ein großer Posten Snirui -N-ldcr, Modell 1901, erstklassig
Maare, übergeben worden. Diese stelle ich zu solqcnden nee daacwesener
Preisen zum Verkaus:

1. Siurm . Special", complet. . ,
2. „ seine Tonrenmaschine, complet
3. „ Straßenrenner, complet .
4. „ Damenrad, elegant und leicht

... 5 » fit . Straße,ircnner, Glocken!. . ,
Erjatzlbeile können von mir geliefert werden.

3136  rriti Schmidt , Wistthsiratze 16 , Par

Hermann tael,
Tapeten - Handl &iu
_ Schulgasse 6.

Mk. 115.
. 125.
„ 135.
„ 145.

150.

J » '
3234

Franz Jmlike,
8 Wellritzstraste 8 ,

^ . . , in größter Auswahl - =

Mutzen &Schirme §
Coiifirmanden-Hüte. 3bi9

SS
3
a

-jf |
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er
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Erscheint täglich. Stadt Miestmderr.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden aus

Freitag , den 11 April 1902,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen . a 1

Tagesordnung:
I -, Festsetzung der Preise und Bedingungen für den

Anschluß der in die Hochdruckzone fallenden Grundstücke an
die Wasserleitung . Ber . F .-A.

L. Erweiterung der Nntzwasserleitung und billigere
Verabfolgung des Nutzwassers . Ber . F .-A.

3 . Genehmigung zur weiteren Aufnahme von 2  504765
Mark , welche nicht in der genehmigten Anleihe von 11  900 000
Mark gedeckt sind . Ber . F .-A.

B F ^ ^ ^ bung von Grundbesitz bei der Spelzmühle.

5 . Verkauf einer Feldwegfläche an der Bertramstraße.
Ber . F -A.

6. Fluchtlinienplan für einen Treppenweg Nerothal
Weinbergslraße und für ein Grundstück an der oberen Wein-
bergstraße , nebst den gegen den Plan erhobenen Ein¬
wendungen . Ber . B .-A.

7 . Aendernng des Fluchtlinienplanes vom Distrikt
„Dalluferweg " . Ber . B .-A.

8. Antrag auf Bewilligung von 28OO Mark zur Er
Weiterung der Leichenhalle. Ber . B .-A.

9 - Fluchtlinicnsesisetzung für einen Theil der Lehrstraße
und Erwerbung einer kleinen Straßenfläche daselbst . Ber
B .-A.

10 . Antrag des Magistrats betr . die Berthcilung des
Waarenhausstcuer -Anfkommens für die beiden Rechnunas
jahre 1901 und 1902.

11. Degl. aus Bewilligung von 1455 Mark zur Aus¬
führung von Renvvirimgsarbeiten im Wiesbadener Brunnen-
Eömptvir.

12. Desgl. auf Veräußerung einer städtischen' Grund¬
fläche an der Horkstraße.

13 . Mittheilung der Antwort der Südd . Eisenbahn-
gcsellschaft ans die Anfrage der Stadt wegen käuflicher Ueber-
nahme der hiesigen Straßenbahnen.

14 . Neuwahl eines Armenpflegcrs für das 3 . Quartier
7. Armenbczirks.

15 . Regelung der Gehaltsverhältnisse der städtischen
Kindergärtnerinnen . Ber . O .-A.

16 . Magistratsvorlagen betreffend:
a ) Anstellung eines Acciseaufsehers;
b) Errichtung einer neuen etatsmäßigen Jngenieur-

stclle und einer etatsmäßigen BaUassiftentenstelle
bei der Kanalbauabtheilung des Stadtbauamts-

e ) Errichtung einer dritten etatsmüßigen Landmesser-
Assistentenflelle;

d ) Erhöhung der Besoldung des Direktors der
Oberrcalschule.

17 . Genehmigung der Amtsniederlegung des Herrn
«tadtältesten Stadtraths Wagemann und Vorbereitung der
-vlagistrats -Ergänzungswahl.

, 18 . Bericht des Wahlausschusses betr . die Wahl eines
eigxorüneten au Stelle des Herrn Beigeordneten Mangold,

evtl. Vornahme der Wahl.
Wiesbaden , den 7. April 1902.

Der Vorsitzende
■*— der Stadtverordireten -Versammlung

Bekanntmachung
Donnerstag den IO . d. Mts . , Nachmittags

s  Uhr , werden in dem Hause Aarstraße 13a 2 Bett-
fteHen , 1 Tisch , 3 Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Anrichte , ver
schiedenes Küchengeschirr , ca . 15 Centner Kartoffeln , 6 Ctr
Kohlen u . dergl . mehr öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 8 . April 1902.
4618 _ Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Telephon Nr. 199.

XVII . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Grundarbeiten für die Verlegung der Nntzwasser-

leitung 350wmL . W . im Kaiser -Friedrich -Rim , zwischen
der Rhein - und Schiersteinerstraße , sowie zwischen Arndt¬
straße und Moritzstraße sollen vergeben werden.

Die Bedingungen , sowie die Lagepläne können Vor¬
mittags während der Bnreaustunden auf Zimmer No. 6
Marktstraße 16 , eingesehen und daselbst Angcbotsformulare
in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen bis zum 12 . d. M .,
Mittags 12 Uhr , auf dem vorgenannten Zimmer abzuqeben.

Wiesbaden , den 7 . April 1902 . 4556
Die Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elek trizitätswerke.

Bekanntmachung . ' “
Die Rohrverlegung der Nutzwasserleitung im

Kaiser Friedrich -Ring — ca. 830 lfm. Gußröhren
350 mm 8 . W . nebst den dazu gehörigen Zweigleitungen,
sowie der Hauptgasleitnngen in Dotzheim — je
400 lfm . 200 und 150 mm L. W . soll in 2 getrennten
Loosen öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen können Vormittags im Verwal¬
tungsgebäude Marktstraße 16 , Zimmer No . 6 , eingesehen
und daselbst auch Angebotsfvrmulare in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind bis zum 12 . d. Mts ., Mittags
12 Uhr , auf dem vorgenannten Zimmer abzugeben und bleibt
ev. Zuschlag Vorbehalten.

Wiesbaden , den 7 . April 1902 . - 4555
Die Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.

Beranntmacyung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

für 1902 liegt vom 17 . d. Mrs . ab im Rathhause , Zimmer
Nr . H, eine Woche lang zur Einsicht aus , was mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß
nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks die Ein-
stcht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 8 . April 1902.

4674  _ Der Magistrat . Steuerverwaltung.
Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab.

wird das bei der Untersuchung ininderwerthig befunden - Fleisch
eines Ochse» z« 4tt Pfg . und zweier Kühe , u SS Pfg

daS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
tyreibatit verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleifchhündler , Metzqer Wurll.
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . ' 4677

_ _ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auszug aus der Straßen -Pvlizei -Verordmmq
vom 18 . September 1900.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der

den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1902.

Der Magistrat.
4565

Holzftekggelder.
Zur alsbaldigen Einlösung der Abfuhrscheine über

Gehölz im Stadtwalde wird hierdurch aufgefordert.
Wiesbaden , den 7 . April 1902 . 4544

Stadthauptkass  e.

Bekanntmachung.
. Freitag , den 11. April d. Js , Nachmittags,
10U int Distrikt „Hebenkies " nachstehend bezeichnetes

kdütz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen
Brich paare Zahlung versteigert werden:

1 . 4 eichene Stämme von 0 .59 , 0 .62 , 0 .81 und
0,9 ? Festmeter,

2 . 1 Rmtr . eichenes Prügelholz und
3 . 55 eich. Wellen.

^ Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor den
^ch'etzhallen.
^ Wiesbaden , den 8 . April 1902.
**■»— _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung

45 n f läbtî en  Fonds sind weiter 40,000 Mk . und
Mk auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche

«ein II • äU 4 % ° lsk>ald auszuleihen . Nähere Auskunft
L m  Zimmer 23  des RathhauseS.
Wiesbaden , den 5 . April 1902 . 4545

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen Kokes

werden in dennachstehenden , für die verschiedenen Feuerungen
vorzüglich geeigneten Sortirungen und zu den beigesetzten
vom Montag , den 7 „ . April er . ab , gültigen wesentlich
ermäßigten Preisen zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Nutz -Kokes zum Preise von
Mk . 2 . - ,

2 . Sorte : Gegabelte Stück -Kokes zum Preise von
Mk . 1 . 70,

3 . Sorte : Gesiebte Kleiu -Kokes zum Preise von
Mk . 1 .60

für je 100 kg ab  Gasfabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes

nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falles für jede Menge bis zu 500 kg - nachstehende
Vergütung zu leisten : in der ersten Zone Mk . 1 .— , in der
zweiten Zone Mk . 1,25 , in der dritten Zone Mk . 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen werden , in
welch ' letzterem Falle die Kokes auf die Lagerplätze be¬
fördert werden , vorausgesetzt , daß diese Lageiplätze nicht zu
weit entfernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
anstalt und auch nicht brieflich , sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16, Zimmer
Nr . la , Vor - und Nachmittags während der üblichen
Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen genommen,
woselbst auch jede weitere gewünschte Auskunft , insbesondere
auch über Vorrath und Zeit der Lieferung ertheilt wird.

Wiesbaden , den 4 . April 1902.
Die Direktion

4484 der städt . Wasser », Gas » und Elektrizitätswerke.

Auszug aus der Straßen - Polizei-
Verordnung vom 18. September 1800.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufent¬
halt in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Perionen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunneit -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet . °

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1 . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
ftraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

4566

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1902.

Der Magistrat.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Eine Krankenwärterin , gesetzten Alters , wird zum

1. Mai d. Js für die Hautstation gesucht.
Der rnonatliche Lohn beträgt neben vollständig freier

Station 25 Mark , steigend halbjährlich um 3 Mark bis
zum Höchstbetrage von 45 Mark.

Meldungen mit Zeugnissen sind bis zum 15 . d. Mts.
an die Unterzeichnete Stelle zu richten.

Wiesbaden , den 2 . April 1902.
4317  Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
tjc.  25EMch einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst-
verständlick , nur soweit getvährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
wokden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

_ _ v . Jbell,

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligtcn gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
6990 Städt. Accise-Umt.



17. Jahrgang.

10. AprA. Nr . 83
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Auszug aus Sem Eivili ta, ids-Register öer̂ radt Wies¬
baden vom 9. April IM **

Geboren : Am4. April dem Tngloqner Mal.na >̂ces-
selhoftre S . FerdMand. - Am 6. April dem Ingenieur
Friedrich Reitze T. Aloysia Elisabeth Frieda Mana . Am
3 April dem Lackirergehiilfen Alexander Nicolaie S .. »ned-
rich. - AM4. April dem FlaschenbrerhandlerLudwig Schäfer
e. S . August. — Am4. April dem Schremergehmfen̂ atob
Schwarz e. T., Anna Katharine. ^ ^ ri w . r .-r

Aufgebo ten:  Der Spengler- und Installateurgehul.
fe Lothar Schädel hier mit Gertrud« Bocher hier. — ^ er Fa¬
brikarbeiter Adrian Fach hier mit Margarethe Kaiser hwr -
Der HerrnschneidergehülfeGeorg Diefenbach hrer mit Maria
Formberg hier. — Der Schriftsetzer Frrtz Seidel hrer mrt Ka-
roline Kmmb hier. - Der Schreinergehulse.;ohn 3, ei-er ge¬
nannt Belitz hier mit Sophie Albrecht zu Oehrrnge.r. - Der
Mmrrer Adalbert Derpinskr zu Erserfeld mrt Katharine Peter
tzgs, —Der Fabrikarbeiter Jakob Stichler zu Kastel mrt - wr-
crflrßlf)£ (SpII  bi er.

Gestorben:  Am 7. April Fuhrknecht Peter Meitzner,
28 °s — Am 8. April Emilie, T. des Schuhmachernunstet»
Heinrich Miller , 1 I . - Am 8. April Frieda T. des -rag-
löhners Conrad Schwarz, 2 I . - Am8. Aprrl Prrvat'ere So¬
phie Zechlin, 63 I . — Am 8. April Bergwerksdirektor Hein¬
rich Jaeger aus Dortmund, 66 I . — Am 4. April Karl, <3.
des Schrhmachermeisters Johannes Pren^ 2

Donnerstag , den 10. Apri! 1902.
Abonnements- Konzerte

3es
städtischen Kuror eh

unter Leitung seines Kapellmeisters , des KglHerrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1 Savoya-Petrovich , Hochzeitsmarsch .
2' Ouvertüre zu „Oer schwarze Domino .
3. Adelaide, Lied .
4. Die Fischerinnen von Proeida , 1aranteüe .
5. Walzer aus „Aennchen von Thara * .
6. Öuverture zu „Uka“ - - - • *
7. Fantasie aus „Die Favoritin - •
8. La Poste , Polka . . > ■' •Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . • _ r . '
2. Balletmusik aus „Die Königin von baba .
3. Liebeslied.
4. Drei spanische Tänze . • •
5. Ouvertüre zu „König Stepban
6. Schmiedelieder aus „Siegfried - - •
7. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op. 11 . - • . •
8. Lustiges Marsch-Potpourri

estes*
Musikdirektors

E . Bossi.
Anher.
Beethoven.
Raff.
H. Hofmann.
Doppler.
Donizetti.
Gobbaerts.

Frz. Schubert.
Gounod.
Henselt.
Moszkowsky.
Beethoven.
Wagner.

Tschaikowsky.
Komzäk.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Recht, Amsterdam
Wittauer, Genf
Scharlau, Stettin
Hachez Wätjen , Fr ., Bremen
Hecht , Frl ., Bremen
Biroth , Chicago

I Henrici, Chicago
I Miller, Chicago

Lensing, Fr ., Holland
Sprenger van Eyk , Fr., Utrecht
Schnitzler, Amsterdam
Schnitzler, Frl , Amsterdam
de Vries, Holland
Keelmeyer, Hamburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Eisele, Hanau
Jourdan , Frankfurt^
von Rockentliien , Köln
Bauer , Düsseldorf
Bauer jun , Düsseldorf
Zschocke, m Fr , Kaiserslau»

tern
Maierfeld , Berlin •
Hammann , Edenkoben
laaabe, Rennertshausen
Sauter , Mannheim
Katz , Mülhausen
Völcker, Köln
Collin, Frankfurt
Zaudy, Berlin
Jeschke , Plauen
Leihel m Farn., ilai .au
Otte , Gotha
Kleinberger , Nörten
Hein, Stuttgart
Pfeiffer , Stuttgart

0 r a n i e a , Bierstadterstr . 9
Rautenstrauch , Trier

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Berlage, Bochum

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 8

Schmidt, Schweinfurt
Löffler, Darmstaat
Werner , Lg .-Schwalbach -A
Schmidt, Frl ., Köln
Bender, Düsseldorf
Meyer, Frankfurt
Gleiwitz m Fr ., Frankfurt
Meramonski , Mainz

Schog, Flacht

Frem den-Verzeichniss
vom 9 April 5902 (aus amtlicher Quells).

Adler,  Langgasse 32
Sonnenschein m FT., Köln
Betzold, Mülheim
Hermanns, Köln
Fellheimer, Stuttgart
Beckmann, Usingen
Grün, Dillenburg

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Glaser, Fr ., Berlin

Belle  v u e, Wilhelmstr . 26
von Beckerath in. Fr ., Dillen¬

burg
Meitzer, Riga
iSieberreieher, Fr, Riga

Block,  Wilhelmstr . 34.
Büchner, Ariern
Huber, Berlin

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Taeger, Fr ., Bottmersdorf
Klein m. Fr ., Iserlohn
Hunnius, Frl , Arnstatt
Schick, Homburg

Deutsches Haus,
Plochstätte

Holl m Fr ., Köln
Breil, Offenbach
Keller, Frl ., Darmstadt
Steinbacli, Frl , Darmstadt
Rose, Frankfurt
Brock, Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30
Fssinger, München
Rübsaamen, Dürkheim
Noe, Zweibrücken
Hoch, Pirmasens

Engel,  Kranzplatz 6
Wolff-Arndt , Fr ., Leipzig
Nielsen, Kopenhagen
Biaehmer m. Fr , Westend

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Ottmann , Winnweiler
Cremer, Fr .. Düsseldorf

Cremer, Saarbrücken
Cerf, Leipzig

Range, Ribnitz
van Rietsehofen m Fr .. Rot¬

terdam
Müller, Halle ' / .. ' 2

Br . Gierlicb ’s Kurhaus
Leberberg 12.

ßüskind, Aachen

Kessler, Offenbach
Cordes, Hamburg
Samuel, Frankfurt
Bähst , Hamburg

Ilüber , Karlsruhe
Becker, Koblenz
Abner, Köln
Stommel, Elberfeld
Hopp m. Fr ., Dortmund
Baer, Frankfurt
Petzinger , Pirmasens
Seidel m. Fr., Witten
Steinhoff, Frl ., Witten
Hollmann, Bergneustadt
Künstler , Düsseldorf
Mohr, Mannheim
Holss, Colmar

Happel,  Sehillerplatz 4
Apel, Marburg
Heller m Bruder , Nürnberg
Leicht, m. Fr , Elberfeld
Mann, Mannheim

Grüner Wald,
Marktstrasse

Bubenberger, Hana,u

Kaiserhof
(Aiigusta-Victoi ia Bad)
Frankfurterstrasse 17

van Dyck, Amsterdam
Geist, Bielefeld
Reichel, m. Fr , Dresden

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Kempf, Fr ., Neustadt
Beck, Krankenpflegerin,

Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Weingarth , Runkel
Henninger , Runkel
Sauer , Hausen
König, Essen
Würtmann .̂ Essen
Stockbeek,*Essen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Liebke, Kl . Schierstein
Nattmann , Giessen
Kaeuffer , Diez
Keldenich. Diez
Amend, Runkel

Uv
Quisisana.

Parkstrasse 4, 5 und 7
Martens , Berlin
Hiteheock, m. Farn, Turnbridge

Wells

Reich spost,
Nicolasstrasse 16

Fischer, Wörishofen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Micliel, Mülheim
v Grolmann, 3 Frl , Giessen

Timple, Dresden
Nagel, Schwetzingen
Schloss, Trier

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Hockelmann, Frl ., Eisenach

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
von Bradsky -Laboun, Cotta
von Bradsky -Cabunska, 1r ,

Cotta
v. Hundelshausen, Frl , Cotta
Steensen, Fr , Veile
Anderton m Fr , Euxlon 1TM1
Samson, Cottbus
Ljungman, Schweden
Lucas, Belk
Larsen , Fr , Drontiieim
Lian, Frl ., Drontiieim
Hallingstad m. Fr , Cbristiania

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Grundmann m Fr , Neumark
Götz, Frankfurt
Herrmann , Berlin /

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Lorenz, Chemnitz
Schweitzer, Fr m. Tociit,

Niederlössnitz
Scheibe, Coburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Gerlach, Altona

Schwan,  Kochbrunnenpl . I
Fuchs, Fr ., Mülheim

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Möhn, Limburg
Peters , Aschaffen bürg
Rhume m. Fr , Köln
Sander, Nastätten
Lorenz, Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Bauer m Fr , Potsdam

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Hoffmann-Seholtz, m Fr , Ti'.p-
pendorf

Angershausen, Berlin
Tiegel, Berlin
Schüller, Düren
Koppe m. Fr ., Berlin
Sterndorf , Saarbrücken
Nerval , Frankfurt
Lüttig , Fr . Halle
Lüttich , Irl,  Halle
Lex, m Fr , Weilburg
Gropp, Köln

Union,  Neugasse 7
Frühauf m. Fr , Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Kraemer , Fr m Bcd, Darm¬

stadt
Kodier , Paris
Bärenklau , m Fr ,_Antwerp*n
von Gabain, Frl , Köln
Herrlitz , Königsberg
Herrlitz , Königsberg
Jaeger , m Fr , Würzburg
Douglas, Fr ., Görutz

Vogel,  Rheinstrasse 27

Goudsmit, Amsten am
Feipel, Bad Mondnrf
Feipel, Berlin
Weinberg, Berlin
Franken , Köln
Eisinger, Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wollweber, Rennend
Theis, Gladenbach
Gross, Offerbach

Brötz, Limburg

Bekanntmachung.
««TÄ & 55 ÄÄ

„Rum Rheinischer Hof", dahier:
1 Sekretär , 2 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 1 Regulator,
1 Schrank , 1 Nähtischchen, 1 Sopha .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise der ) eiger
Wiesbaden , den 9 . April 1902^

Schröder,
470*7 ©evicfitStiotlftietier.

Waaren-
Wrotze

Versteigerung.
Morgen Donnerstag Vormittags S/ - und

Nachmittags SVs Uhr «» fangend , versteigere ich
ans einem hiesigen Geschäft in meinem Ver-
steigerungs -Loeale

3 Marktplatz 3.
(an der Delaspeestratze ) :

500 harte und weiche Hüte in allen Weiten,
200 Mützen, 500 Strohhüte für Herren, Knaben
und Mädchen, ferner: 300 weiße seine Herren-
Hemden, 50 Dtzd. Kragen, Vorhemden, weiße
Damen-Hemden und -Hosen, sowie hochfeine
Herren-Lackstiefel und Sandalen und 20 Herren
Gummi-Regenmäntel.

TSernh. Jiiosenau,
Auktionator n. Taxator 4699

Repsreutnren
smerbtttiiouen, Wasserdruck»und Kohlensäure . Automaten,
Badeöfen aller Systeme. Eisschränke , Elektr. Klingelanlagen, Ga .
und Wasserleitung. ^

mar  Billigste Berechnung,jfö
Fritz Klein . Adelheidstr. 54, Ecke Karlstraße.

Wohnung: Rheinstraß- 44. _ __ __ _

50 Ps . Gebrannt. Kaffee,
pr . Psd . VO, 80 , 1OO bis 1 80 Pf .,

120 Pf . Garant, rein, leichtlösl. Caeao bis M. .3.0O,
1,20 .. Schwarzen Thee bis M. 4.00. Lahm. Nahrsalzeacao,

Gem. Raffinade . Würfelzucker Pfd. 32 u. 34 P .
ReiS . Haferflocken Psd.20 u.25Pf „ ar.Lmscn 16Pf -,
Fst. Salatöl . Rüböl (Vorlaut) 36 u. o2 Pf.,

’ Garant, reines Schmalz , Palmin in Dosen,
, Borzügl. Siitzrahmmargariue F Psd-60 u. 80 pl

Telcl 125. J » SchassSs , Grabenftr . 3 . I
Bestes schwed. Feuerzeug 10 Packet 85 Pf., p. Mille M. 8.
Brennspiritus hochgr. P- Sch. 14 Ps., 10 Sch. M- lRff

Sämmtl. Colonialŵ zu gleich billigen Preisen. 2ö/lbü

Jedem ähnlichen Produkt voriuzfehen sind
—- — wUrie  Maggi ’* Suppenwurfei und

Maggl’s Bouillon - Kapseln. Jeder
Haust'ran angelegentlichst eip-
pfohlen von 739/155
Ailpf «enter , Bahnlio 'str . U

Karpfen,  Delasp ^estrasse 4
Stein, Holzklauen
Gürseler, Aachen
Morro m Fr ., Newyork
Köhler, Barmen
Diachinann m Fr., Oldenburg
Müller, Nördlingen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Delius m Fr , Bremen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kaiser , Ingbert
Wagner, Frl ., Mansfeld

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Heinemann, Lg.-Sehwalbach
Schramme, Heidelberg
Sander, Gau Odernheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Sandford, Paris
Manassewich, Petersburg
Rackwitz, m Fr., Hamburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Blume, München
Alfthany , m r., Helsingfors
Pfaff m. Farn., Berlin

Bekanntmachung.
Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde -Stembruche

Seriell ) im Distrkt „Mühlberg " (rechts, der Rambacher-
straße ) soll vom 1. Juni l . Js . ab aus dre Dauer von

0 3 ®rien BedingungmUegen im' Bürgermetster -Dienstzimmtr

u- d di- d°, !- lb, » m»ß m

den Offerten angegeben werden , andernfalls tz
Berücksichtigung nicht finden können

Die Offerten beliebe man bis ipatestens zum io.  Apru
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei cmzureichen.

Sonncnbcrg , d-„ iS . Mii -i « .

3468 _ Ztnnity *.
Bekanntmachung /e££n

^ >■3»«i
1. Js . schriftlich oder mündlich anzumclden.

Sonnenberg , 1. März - ^ Bürgermeister :
Schmidt.

Dr . Schräder.
Tel . Rr . 2704 _ HÜÜl

HotorwajjeH -^ cliiiäierf
nach Pollzeivorlchrift. liefert

Wiesbadener Emaillirwerk bl. R«»»!,,
Mauergasse 18 . Bietzacraasse »

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere Kameraden von dem Ableben unseres
langjährigen Mitgliedes

Friedrich Holl
in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
Mittags 2 Uhr , vom Leichenhaus des alten
Friedhofes ans statt.

4678

Es bittet um zahlreiche Betheiligung.
Der Vorstaad des Lokal-Verbandes

der Zimmerer Wiesbadens.
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Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende März 19V2.
Paadra.

Mark Ps Mk Pf
1) Vorschüffe 1) Sparcafle des Vereins . 3,104,539 33

a. Lombard-Vorschüsse. , « . 3,587,481 36 2) Conto-Corrent-Creditoren . , 5,838,464 91
b. Andere Vorschüsse. . • • 3,967,364 26 3) Darlehen auf Kündigung . . 8,012.325 24

2) Wechsel: 4) Zinsen und Provision . , 188,826,29
a. Vorschuß-Wechsel . . . 929,932 49 5) Verwahrungs-Provision:
b. DiSconto Wechsel . 695,000 01 a. Depols. 4,587!95

3) Credite ut laufender Rechnung: Debitoren 3,266,261 17 b. Schrankfächer. . . . 1,192
4) Bertehr um Bankinstituten: 6) Hausverwaltunqs-Conto . i 605 35

a. Conto-Corrent-Berkehr 7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 2,560,597 57
Reichsbank-Giro-Conto , « 458,175 48 8) Reseroefond. 1,022,960—
Ändere Bankinstitute . . 415,803 52 9) Ruhegehalts-Reservefond. 112,486 40

b. Bankwechsel . . « 5,073,000 — 10) Conto für zweifelhafte Forderungen. 3,470 79
e, Effekten. . • 286,461 90 Hl Mittelrhem,scher Verband 4,906 47

5) Commission und Jncaffo: 12) Dividenden 92,073 95
a. Effecten-Con>o . . 36,428 01 —*
b. Coupons-Coikto 250.239 09 /
c. Zncaffo-Conto # 191,424 22 /

6) Berwaitungskosteu. . . # 37,912 46 / i
7) Effekten des Reservefonds 1,018,643 40
8) Mobilien . . . 1 — /
9) Jmmobilien-Conto: /

Geichäftsgebäuve ! • • 137,188 14
10) Verkaufte Immobilien:

Haus Marktstraße 10 # 300,000 — /
11) Kassenbestand. • * * 295,769 74 /

20,947,036 25 i 120,947,03625

l
I 4675

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1902: 7689; Zugang im 1. Vierteljahr 1902 : 104
Stand Ende März 1902: 7793.

Vorschuß-Verein fit Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Llitck» Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

I
r
>
r
>
r

„Stadt Frankfurt".
Zu dem am Mittwoch , den 16 . April . AbendS 9 Uhr stattfindenden

ladet ergebenst ein
Eröffnungsessen

Albert Langemann.
Die Liste zum Einzeichnen circulirt und liegt im Lokale auf.

4550

(
<
(
c
c
c

®e|iflffs Ißüßniiilimß&iiripfefifuug.
Der geschätzten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl. Kcnntnißnahme,

daß ich das

iHchiihmsren -GrjWt
Weberga ffe 37 (Stadt Frankfurt)

käuflich erworben habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die werthe Kundschaft durch prompte und

coulameste Bedienung zufrieden zu stellen. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in

mir jilita und daurriiaften HchlihivUreil
iu billigsten Preisen.

4709 geneigten Zuspruch bittet

*r.4-vjijäL„f ■r 'TI' f-.wr

Hochachtungsvoll

K. GiroiS.
3

WMWWWMDWW

Unterricht
m allen praktischen und kunstgewerblichen Handarbeiten ertheilt

Anna BäppSer,
fccliiltzrnhofstrassn 14 .

Wiederbeginn des Unterrichts den 15. April. 4685

Fiisslinge
zum Selbstannilhen an alte
Beinlängen , mit doppelten
Fersen und Spitzen in
Baumwolle gewirkt von

27 Pffg.
an, gestrickt zu 50 Pfg.,
in Wolle von 65 Pfg. an;
auch für Kinder . 4696

Lu Schwenck,
Nliihlgaase 9 .

/Hin ziveith. Kleiderschr. m. Weiß-
'A zeug-Einricht, 26 M., 1 großer
Spiegel. 3 2schl. Bettstellen nußb.
lack., Strohsack, 3lh. Matr. und
Keil, fast neu, a 25 M., verjch.
1. und 2schl. Bettstellen in. Matr.
von 9 M. an, Deckbettenu. Kissen,
1 Sopha 12 M. u. dgl. mehr. 4702

29  hochNlle 29.
/Cin gut erhaltener Kinder-
'A wage » mit Gummirädernist
billig zu verkaufen Herrnmiihl-
gasse 9 . 4701

109 Cte 1. Qual.

Wiesenheu
zu verkaufen. 4583

Wölferlingen . Westerwald.
Bohl , Bürgermeister.

a k̂obelbank , Bügeltisch , 4
eis Sergeanten 1 Kinder¬

wagen billig zu verkaufen Michels-
berg 28. 4708
^ Ttischc , 120x0,90 gr., zu
™  verkaufen Schiersleinerstr . 12,
Schreinerwerkstatt. 4684
/ßt nusch. Spiegel , e. Petrol..
V/ Hängelampe bill. zu verkaufen
Adelheidstr. 70, 2._4887

Schmer, junger Hiin-
<8 Mark ) sofort zu verkaufen
Friedrichstr. 30, 3 links. 4695

Stämmen- und
BrennholMneiden
mittelst Horigontalgat-
ter - u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl GUttler,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Aus Wunsch ivird da»

Holz auch gefahren. 4693

Meres MlmWll
gesucht. 20 Mark monatliche Ver¬
gütung. 4694

Berliner ConfektiouShauS,
„Hotel grüner Wald" am Marktvl

ialcrgekülfe ge!. «705
^ Fr , « echt. Uarkstr. 8.

M
M
N

alerleürliug qegeu-fofortige
Vergütung gesucht. 4706
Fr . Becht . Uorkstr. 8.

'eint. Arbeiter erh. sch. Logis
Adlerstr. 61. Vdh. D. r. 4683

Dotzjjklmerltrnße 10, 2,
wöbl. Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermiethen. 4704

Eine gesunde.
junge Frau

wünscht ein Kind luitzustillen.
Näh. in dee Exped. d. Bl. 4710

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, zu
einem Kinde gesucht.

Schwalbacherstr. 13, 1. Etg.
4703_ Frau Halle._

RikWrche 18, prt.
gut möbl. Zimmer zu verm. Auf
Wunschm. Klavier. 4686

^ 6Utz ^ U88t6l1uUK
Grosser künstlerischen
KB

Photographien.
SchillerpEatz I.

Zutritt frei. 4700

KrklmtiNlchNS.
Ich habe Auftrag von einem früheren Hotelbesitzer,

welcher sich jetzt zur Ruhe gesetzt hat, div. Mobiliar zu ver¬
steigern,' es geht dieses zu' jedem Preise fort.

Die Versteigerung findet statt am Freitag de« IR.
d M ., Bormittags IO Uhr und Nachmittags
8 Uhr, üt meinem Auctionslocale

-Friedrichstraße8
Hierselbst öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 Salonspiegel mit Marmorconsole , 1«
Betten mit Zubehör , 3 Kieiderschräuke.
‘4  Kommoden , 6 Tische , 1 Vogolhecke,
1 Flaschenkiihler , 1 Küchenschrank, versch.
kleine Tische, 1 Sopha in Nnhbaum,
Lampions , Fackeln , 1 Nachtstuhl , 1 Portiere,
Rippsachen , Statuetten , Kopenhageuer
Vasen nftv

Käufer ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Auctionator u Taxator

Bureau: Dotzheimerstraße 37. 4711

Marquisen-Stoffe, I
roh und wasserdicht,

in Segeltuch n»d Drell,
natursarbig und buntgestreift , 4584

in Leinen und Baumwolle
fabriziren ais Spezialität zu billigen Preisen.

L. Stromeyer& Co,
Mech Weberei,

Conftanz
Decken- und Zelte Fabrik

Zoschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zufchneiden und

Anfcrtigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufnierksauikeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale . 1486

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

IVäarie Wehnbein , Neugasse 11,2  St.

KöniglicheD Lchnns-ielk
Donnerstag , den 10 . April 1902.

96. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtungfür die hiesige Kgl. Bühne.)

Verwandlungs- und Schiusimusik zum' 3. Akt mit Verwendung
Lorying'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Kavellmeifter Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Stadinger, bcrühmterWaffenschmiedu.Thierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . Frl, Kaufmann.
Graf von Liedenau, Ritter . . . . Herr Winkel.
Georg, sein Knappe . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Rudolph.
Jrmentraut . Marien's Erzieherin . . . Frl. Schwarsp
Brenner, Gastwirth, Stadinger 's Schwager . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. Herr Berg.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen,

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500

Nach den, 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9*/a Uhr.

Freilag , den II . April ll902.
97. Borstellung. 43. Vorstellung im Abonnement L,

Zum ersten Male:
Der ^ eerohme.

Ein bürgerliches Drama in 5 Akten von Josef Laust,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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Zum Besten der Krippe!
Samstag , 12. und Sonntag , 13. April 1902,

um4 Uhr Nachmittags beginnend,
in den Bäumen dis OlflL-OiSISO, Friedrichstr.

Grosses Frühlingsfest
unter gütiger Mitwirkung von

Frau liefller - Murkhardt , Kgl. Hotopern*
Sängerin,

Frl . Nantes «, Kgl. Hof Schauspielerin,
„ Arnstadt , „ »,
„ Ed ©lmstam 9 „
M Cordes , Hofopernsängerin,

„ Hofschauspieler,

Herrn Direktor Cour . Urelier , Kgl. Bayr.
Hofschauspieler,

„ Vallentin , Kgl. Hofschauspieler,
Crottllet », Klavier -Virtuose,
Schuh , Kgl . Hofopernsänger,
Concertmeister «friner,
Direktor Hoehstädter#Herrn JLeffler,

Ausserdem Vorträge des Schuh’schen Quartetts, der Wiesbadener Damenkapelle und der Kapelle
des Füsilier-Regiments(Kur-Kess.) Nr. 80.

F rta!i 11n gsr ei ge n,
getanzt von 18 Kindern hiesiger Gesellschaftskreise.

Mäferipiele,
au8geführt von Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft, arrangirt von der Kgl. Balletmeisterln Frl. Balbo«

Lebende Bilder,
arrangirt von Herrn Maler SCossuth und Fräulein Eichelroth.

Karten für den ersten Tag (12. April) ä 5 Mk ., für den zweiten Tag (13 Aprii) ä rr Mk , für beide Tage 6 Mk . sind zu haben in den hiesigen Bncb - und
Musikalienhandlungen , ferner bei den Herren Aschner , Wilhelmstrasse, und August Kugel , Taunusstrasse. 4661

Bsss Comifte.

Der praktischste u. bequemste Stiefel
für Herren und Damen,

mit einem Druck zu öffnen uud zu
schliessen.

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

D.R.G. M. # Pat . in vielen Staaten

Weite verstellbar.
Tadelloser Sitz.

Kein umständliches Schnüren und
Knöpfen mehr. 3434

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Ferdinand Herzog , m.  Carl Herzog,
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt*
Lan ^ gam 44 , Laoggass © 44$

Ecke Webergasse. Ecke Webergasse.

(Ihren - , Gold - A Silberwaar eil.
Telephon 2537.

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern.

liOuts Äori \ Friedrichtsrasse 2. Ecke Wilhelmstrasse,
8983

Telephon 258t'



17. Jahrgang.«iesvavener General -Anzeiger

^sleue u. gcbr. Einzelstückevon
vt Küchenmöbel billigst. Schreiner¬
meister Karb , Bleichstr. 27, 3 St.

4342
zu verkaufen Blücherstratze 7,
3 links._ 4665

@in sauberer,
junger Maun

erhält schöne Schlafstelle Dork-
Nraße 6, Hth. 3 r. 4664

mme und gebrauchte Pumpen
J*  in allen Grvßen, auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jak "b. Puinpenmacher,

Wellritzstr. II . 4312
in grösster Auswahl

empfiehlt \ 8320

m Engel , Juwelier,
iaillt«■Ardkitklimlk»
gegen hohen Lohn gesucht

Geschw Steinberg.
4662 Mauritiusstr. 7. 2. Wilhelstickerei besorgt promptu. billig

Weitzbinder
sofort gesucht von
4582 Jos Kunz Söhne.

vls-k'Vis der Schützenbofstrasse.

nur gute Maare, liefert billigst Baugclchäsr in höchsta M.

TheUhatzer
Herrnmützlgasse 3 . 3400 Karl Fisclibacli'n eine alt renommirte Glaser» u.

Bauschreinerei ges., der im Stande
ist, nach einiger Zeit das Geschäft
oanz zu übernehmen. Ossert. sab
F 1117 an
Haafenstein 8f  Vogler »A . G»

Straflburg i . El . 942/42

Wobne feit dem 1. April

grosses hager sämmtNvhsr Xeuhvileo.
Allfertigen

auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben
Ueberziehen uud repariren

der Schirme jeder Art.

^ Kirchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse . 38,7

W . Jacob , Pumpeumacher.
früher Kirchhofsgasse7. 4324

Durchaus perf. Stickerinw. noch
einige Privatkunden in und

außer dem Hause pro Tag 2 Mk.
Adlerstraß- 49, 2. Hinterhaus,
I St . rechts._ 4653

ochelegantes Damenrad
preis würdig zu verk.

derstr. 16 , 2 l. 45 87
artoffeln billig zu verkaufen
Bertramstraße 9, Hinterhaus

5t. rechts 4553

Bänder,
Spitzen,
Besätze,
Tail enstäbe,
Fischbein,
Taillenbänder,
Schwei ssblätter,
Nahtband,
Hohband,
Rockfutter,
Taillenfuttei,
farbiger Velourschutz,
farbige Seide. 2732
Sämmtliehe Kurzwaaren

in reicher Auswahl.

Frühkartoffeln»
(frühgelbe,, Magnurn bonurn, gelbe
Pfälzer, billigst zur Saat.

Wilh Hobmann,
4563 Sedanstr. 3.

FM AUjMjMUrljlie Schäften
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen, Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäftefabrik. Reug. 1 6 , H. Lugenb &ihlCostiime werden eie

fertigt, Marktstr. 22, 2. 306
lt. Metall,Eisen,Flaschen, Papier
u. Lumpen kauft Sch . Still.

Bleichstr. 20. Auf Bestell, komme
in's Haus. 4602

Karl Schmidt, Wirthschafts-Uebernahme
oerehrl. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie
ist zur gefl. Nachricht, daß ich die

Kefkauration ?um Adler'

9 Wvllritzstrasse 9
gegenüber Helenenstrasse.

113 vorzüglich und frisch 113
42 fst. Alpen-Liinburgerläse 48
80 Algäuer Schweizerkäse 80
SO Algäuer Emmenthaler00
75  fst . seit. Holländerkäse 75

Maiscli’s HeeilltiO.,
Bnrktftr . 23 . 46i5

uinges Mvnatsmädchen , 14
hl « 1 7, CV Oliivm IflV . 11ht*

Kcke Welkrihstraße uud Wakramstratze 21»
seit dem1. April d. I . käuflich erworben habe.

Durch Verabfolgung guter Speisen und Getränke , sowie einen vorzüg¬
liche» Mittagstisch , werde ich die mich beehrenden Gäste zu jeder Zeit bestens
zufrieden stellen.

Hochachtend!Ewald Milliliter.

sof. gef. Westendstr. 28. 1. 4663
ffcme Bettstelle mit Sprung-
V2' rahme und Matratze, sowie
andere Möbelstücke zu verkaufen
4655 Blücherstr. 7, 3 links.

rauieuftr . 60 . 1. Et., eine1000  Ceutnev
lNlasinuiudoiiuni Kartoffeln
abzugeben, Centner zu 1 Mark
60 Pfg.

Offerten unter 3. V. 370 an
die Erved. d. Bl. 4612

nebst reich!.
Näheres im

4658
't•+*'' herrsch. Wolm
Zubehör zu verm.
3. Stock.

für 4 Mk. zu verkaufen
4671 Röderftr. 25, I l.

7Liue gut erh. Wasserpumpe.
>2̂ 9 Mir. tief, .2 Jahre im Ge¬
brauch. ist w. Anlage einer Hoch,
druckwasserleiiung zu verkaufen.

chrcincrlehrling gegen Ber>
güiung gesucht

Schulgasse 4. €}gcbäfti »Verlegnng.
Mein Geschäft in UkntzNz Goldwaaren und electr

Artikeln befindet sich jetzt
euc u-sitzige Taschen -Tivans

billig zu verkaufen Federrolle, Break und Gig billh
zu verk. Helenenstr. 5._ 467:Ricblstr. 5,

ödltrtes Zimmer zu rer.
miethen 467b
Kirchgasse 11, 1. Stock.und Heiserkeit benutze nur

Kropps iuÖai5enÄi9
Vorzüglich b . Stickhusten d. Kinder

echta Fl . Mk. 1 — bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
W-llritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Sohild, Friedrichstraße und

778/35

lÄ artettet *’« und Bauschutt
aN kann abgcladen werden am
Neubau des Herrn Landgerichts-
rath Grimm . Bachmayerstraße.

Näheres bei Gärtner Hirsch
daselbst. _4680
Kleine Wohnung zu vermietden

(im Bause der öankfirma ^ kvlLkop & Co .), früher Langgasse 3 ‘i,
Hotel Adler. •
4568 dir . Xöll 9 Uhrmacher*Platterstr. 44

^zdolfSallee 4 » , 3 , zwei
schöne Zimuier, möblirt oder

auch unmüblirt, billig zu ver-
miethen. Näh, daselbst. 4682
^ >otzt>eim . Bahnhof, 2 Zimmer

und Küche, 1. Ltock, per so»

Michelsberg 23.

IBei Zahnschmerz ^nimm nur„Kropp/s Zahnwatte“
(20 o/oCarvacrolwattei ä FI. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo
theker Otto Siebert , Marktstr . 5
A. Berling, Drogerie, Gr. Burgstrasse 12.
Dr. C. Cralz, Drog„ Langg. 29
Germania-Droaerle. Hheinstr. 55
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Willy Graete, Drogerie, Weber

gasse 37.
Abpoth . C. Portzehl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
H. Roos Nacht, Drogerie, Metz¬

gergasse . 5.
Drogerie Sanitas , Mauritius - u.Moritzstrasse.
W. Schild, Central- Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Waohsmuth, Drogerie1

Friedrichstr . 45.
Verlange ausdrtiklich nur

.Kroon ’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen . 876/40

chmucksederu werbe» z. Krauseu-
Wasche», Färben, sowie ächte

Spitze» z. Reinigen allgenommen
Wbilivvsberallr. 29. 1 St . 4668

sowie gesalzen u. geräuchert, alle Sorten Wnrftwaaren , Hackfleisch
Aller zum billigsten Tagespreis. Größere Quantums Exica-Radatt.

Nuv Kl. Schwalbacheestrahe8,
neue Pferde-Metzfterei.

Ankauf von Schlachtpferden zun, höchsten Preis . 4409

fort zu vcrmicchen. Näh. Gasthaus
„zur schönen Aussicht". 2276

ein Landhaus Bierstadterhölie 4,
11 Zimmer, Küche, Zubehör,

billig zu verkaufen oder auf einen
schuldenfr. Bauplatz z» vertauschen.

Adolf Grimm , 4676
Dotzheim am Bahnhof.
wachsamer Spttzhund (für

aus's Land) für 5 Mark zu
verkaufen

Anzusehen6—7 Abends.
Näheres Jahnstraße 7, 3 St .,

ku-i " uh . 4681 in greßer Auswahl,
mit und ohne I ' g'EilLlKLchreiuerge 'elle für Bau

empfiehlt zu billigsten Preisenarbcit gesucht
Schiersteinerstr. 12. Carl Moll

Gebrauchsanweisungvers. gratis.
L . Braune 4 Co ,

4418 Berlin U 30 ._
llilet * Vefl Stellung s., verst
iUCl die Nelie Bakanzenpost in
Frankfurt « • M . 499/7

Fahppadkiandlung , jetzt Hellmundstraße 33
Telepbon 249.

10 . April

Verkäufe.
Kinderwagen

mit Gummirädern, s. gut erh., zu
vk. Beriramstr. 15, H. 1. St . 4540

tzim tucinc SaramlMuß
sehr werthvoller

Alte Gkmiilde
von folgenden Meistern: Trojan,

Brauer, Bega, Ruysdael, Uchten-
burg, Poelenburg, Teniers , van
de Benne,Decher, Corot, Jsiaas
van de B-lde, M-tzu, Mabuse,
Veras, Schaumburg, Rotten-
hamer, Tlcgel, Grijailes, Bos-
bäum,

sollen sehr preiSwerth abgegeben
werden. Alles Nähere 4578

48 Taunusstr. 48.
4569Gebr. gut erhalt.

Schueppkarren
billig zu verk. Eleonorenstr. 6, 1.
c» inger -Nähmaschint billig zu

verkaufen.
4588 Walramstraße 11.

aslampcu u. Liiures emps.
—̂ außergew. billig (kein Laden).

C . Kistler , Installateur,Scharn-
horststr. 18, Laaer Hih. Part . 2895

Einige gebrauchte, noch gut er¬
haltene Fahrräder billig zu
verkaufen. 3648

Sedanvlatz4, Mtb. P.

Unikt SchiliDdliMil
zu verk. Weilstr. 16. 3066

Gebrauchter guter ^606

- 6i».
zu verkaufen. Hele.ienstraße 12.
ck> ast n. Kinderwagenm. Gummi
1\  räder zu verk.Hellmundstr.33,
Mtlb. 1 r. 4320

Weiflbrod 42 Pfg.,
Gemischtes 39 „
Kornbrod 37 ,

Bäckerei
Ferd . Wenzel,

4342 Ludwigstr. 10.

(sassa schränk,
mittelgroß, in. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13._856

fast neu, zu ver>
lausen Bismarckring29.

3842 Koller.

0 eldstgerupfle Gänsefedern b.zu verkaufen, llläh. Michels,
asgg 26, 1. 4383

Harzer Edclroller
^Vorsänger ) u. Weibchen, sel.b
Stammes, u. einige Zuchthecken
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 2,
Hth. Part. _4524

E

(t ;ine Anzahl gespielt . PianinoS
neu hergerichtet, werden zu

billigsten Preisen abgegeben.
Franz Schellenberg,

4528_ Kirchgasse 33.
Ein gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu verkaufen Kapelle « '
ftrafie 83. _ 4514

.in ichw. Pianino billig zu
verkaufe» 4644

Bleichstr. 14, Gart . 1 r.
ajfftcUung. auf Ziegenlämmer
^  iverden angenommen. Kauf¬
mann Lotz, Moritzstraße 70,
Kauimann Köhler , Ecke Karl¬
straße. . 4639
(tim neuer Doppelspänner-
'3 / Fuhrwagen und eine neu«
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 4629

ConßrlMudell'Anrjtge
liefert nach Maaß zu bill. Preisen

Chr .Flechsel,
1440_ Jahnstr 14.
Ct»erren-Fahrrad , gut erh.,

billig zu verkaufen.
3350 Friedrichstr. 50, 1 l.
/t,ine hocheleg altdeutsche Küchen-
'S ' Einrichtung ganz neu, zu
verlausen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr 33, p.

Delkannen, Petroleumapparate,Literbleche, Schaufeln rc. für
Spezereigeschäste billig , u verkauf.
Moritzstr. 44, 3. 2995

I

Filiirmll,
Marke Wanderer,

zu verkaufen. Das
Rad ist in gutlm, soliden
Zustande, mit gut. Pneu¬
matik, neuen Lagern und
neuer Kette versehen. An-
zusehen Wochentags von
früh 8—6 Ubr Abends.

Mauritiusstr . 8,
Hof, links. 5032



T T W

10. «pril 1902 «ieSbadeuer « e»eral-Nnzetger. 17. Jahrgallg. Nr. 83.

„Kosmos “ , I
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Ikiedrichstratze 40 Telephon 523 Friedrichstraße 40
Immobilien - u Hypothekengeschäst,

empfi-blt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
«nd Etagenhäusern, Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft Passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Billen und 1 große Billa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rcj sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg»
zuqsbalber preiSwerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Hotel in Schwalbach, I» Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichsir. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt , mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarenhaus re. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3», 4», 5» und 6-Zimmer-
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Ko ?moS", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Kleine Villa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-Wohnungcn, M. 2500 Ueber-
schuß abwerfend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichsir. 40.

Bäckerei im Cenrrum der Stadt , M 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut. Nähe des Kochbrunncns, Krankheitshalber
ehr preisiverth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd- und Westend, ebenso im
Villenquartier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichsir. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rhcingaucs, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch * 0000
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Zie Jmmobiliett- «nd§iptljelieit*jlpttt
von

«I. & C. Firmenlch,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hhpothekenu. s. w.

Ei» neue- mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
emgericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firme»ich, Hellmundstr. 33.
Ein neues in. all. Coms ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraumf. 140.000 Mk., wo Käufer einen Reiu-
Ueberschuß von 1800 Mk bat, zu verkaufen durch

I . & 6 . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein n ues, prachtv. Haus, süvl. L-tadtlh., IN. 3- u. 2-Zim.-

wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rcin-Uebcrichußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes HauS,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . Jt <£ . Firmenich , Hellaiundür. 53.

Sin noch fast neues Haus, 3 n. 4-Zimmerwohn., mit
Hintcrh, Werkst. Reinise, Stallung f. 140.000 Mk., Rein-Uebersch.
v. 1900 Alk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
mofm., Bad u. s. w., Laden ist vorgesehen, s. 90.000 Mk. mit
Nein-Ueoersch. v. 900 Mk. and. Unternebmnngcn halder zu verk.

I . 8» C . Firmeilich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., in. 122 Rth. Terrain für

50.000 Mk. zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . ör C Firmeuich , Hellmundsiraße 53.

Zwei Villkii, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zit », in. Zu¬
behör bat. m 80 Rth. Terrain, Garten in. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53^
Eine Villa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, »nd Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa. Emserstr.. für 64.000 Mk., sowie eine
Anzahl PensionS- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir ob. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landbaus mit schönem Garten. Nähe der elekt.
Bahn, ist Wegzngshalber für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus,
«delheidstr., Beränderuiigshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & it. Firmenich , Hcllmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcsil. Stadth., ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch ans ein kleines Hausm. Garten
in vertauschen durch

I . S? 8 . Firinenich , Hellmundstr 53.

Carl Wagner , HllrlinMüße5.
Immobilien Agentur.

Sucht zn kaufen:
rentable Etagenhäuser, kleine Privat -, sowie Geschäfts¬

häuser mit Werksiättc oder Stallung.
SUMKSi Villen und kleinere Landhäuser.

®flra@cne Mer.Mihmrl!etc.
toäj* S” höchsten Preisen . Bei Bestellung hier und aus»
" " ts komme pünkttich.

M« »-Lliefkl-Sol,lcii«. FlkckM. l. 50-1.80,
Mk «. .. .. .. .. 2.00 2.30

8 Gehiilfen . — Reparaturen sofort.
«M Pius Schneider, Lchchiiiiihttti,

Hochstätte 31 (Ecke Mickelsberg) „a463

Zu verkaufen : "ME
GW Objekte aller Art

in allen Größen und Lagen.
DLM" Hotels , Restaurants,

l gr Cafe uud Bierwirthschafteu.
Große Auswahl hier

und auswärts stets an Hand.
Vermittlung prompt und reell.

Für Käufer Provisionsfrei. 3848

„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

Alle Schulbücher
J sämmtlichcr hiesigen Lehranstalten in neuesten Auf-
^ lagen, neu und meist auch antiquarisch zu billigen Preisen
7s vorrälhig bei: 4229
S. Fr. Bossongs Naohf. II, .,1.  1/ » « « ft.Keppel& Müller
| Buchliandlung n “ lliriüll HI fl 11 Antiquariat
K 45 Kirchgasse 45 Wiesbaden am Mauritiusplatz.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie einem geehrten

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Wallramftratze 27ein

JFrfse ii rĝ esc h äf 1
eröffnet habe und bitte, mein neues Unternehmen gefl. unter¬
stützen zu wollen. 4428

Hochachtungsvoll
Johann Kaufmann,

_ _ Friseur.

Reisszenge
in alle« Preislage!! «0« 1.50M. an,

empfiehlt 4070

4'sirl Trenius , Sptifrr, Stniife 15.
Gmail Firmenschilder

iefcrt in guter Ausführung in 3—8 Tagen. 4117
Wiesbadener Emaillirwerk von NI. Rossi,

Mauergasse 12 . Metzgergasse 3

n Ich habe mich hier als

practischer Arzt
^ niedergelassen.

^ Dp,  med . Laser , Langgasse 20 . ^

Mövel- und Ausstattungs-Geschäft
von Ph . Bender , 43 Schwalbacherstr 43 . 4452

Empfehle verich helle u. dunkle Schlaizimmer-Einrichtungen, pracht¬
volle Büffets in Nußb. n. Eichen, Ausziehtische, Speisestühle, Verticow,
Bücher- u. Spiegelschrünke, Schreibbüreaux, Herrn- u. Damen-Schreib-
tische, conipl. nußb. u. tannene Betten, Waschkommodenu. Nachttische
mit n. ohne Marmor, 4-schub!. Kommodenu. Conso'en, nußb. und
tannene Kleiderschränke, Garimuren in Plüsch, Taschensopbas. Barock-
sopbas, Pseilerspiegel. alle Arten Tische, Stühle , Spiegel, Borplatztoiletle,
Küchenschränke,Küchenkische. Eigene Tapezierer-Werkstätte. Transporsrei.

I L. Retfenmayer ’s ®
Güterbestätterei G

9

1
liefert von und zur Bahn

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Courlr -fSilgUter in spätestens 1 Stunde, MW.

Express -Güter in längstens1 Stunde w
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dom Bureau : 3409 g£ .
Rheinstrasse 21 W

(ununterbrochen geöffnet ). ISS
Telefone Nr. 2576 u. 12. 2«?

Ortstibl. Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt . sü?

)© © 0 © 0 © OOQ © © © O © 0 © © @ 0

SpazierStöcke
in grösster Auswahl

nur elegante Neuheiten,

Willi. Barth, Drechsler.
3325 Nengasse 17.

Anfertigung sämmtlich8r Reparaturen.

Wiesbadener

Derrdiguugs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgaffe 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz , « nd Metall -Särge « aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt „nd_ S

Ich bi»
immer
glücklich
und

zufrieden!
Warum?

Ei , ich besäe
meinen

Garten und Feld
Sämereien

des Naffauifchen Samenhauses

Mills Praetorius,
3 Bismarckring 3.

Ein Probeversuch überzeugt!
Verlangen Sie Cataloge und Culluranweisung.

2088

Mk die Saat, so die Emte!
Mottentödtungs - und

Desinfeetions-AnstaLt
Vernichtung von Motten, Wanzen, Holzwürmern rc., nebst deren

Brut aus Polster- und Kastenmöbeln. Kleidern, Pelzen usw.
Kein Umarbeiten der betr. Gegenstände. Keine Beschädigung.

Billigste Preise, unter Garantie der Wirksamkeit.
2^34 _ »lein rieh Spei ting , Mcritzstrahe.44,

I
tacsree»*

Sklkshon-Ausckliisj jetzt Nr. 2629 .,,
Peter Kilb , Herd- und Ofenlager, 8

Steingasse 32.4561

empfiehlt

Feilljte Jelicitex-NßMi«
per Pfd. 70 Pfg .,

Ph » Cs Ernst
Hcllmundstraße42

Wiie WojjttUilg bchldet ßrh jetzt:
Große Burgstratze li ».

4634 MaucSau , yrgfet. Zahnarst.
Rauchen Sie

El Conde zu 5 Pfg.
und Sie bleiben auf jeden Fall Kunde. Bei 4656

Colonnade 4, P.
♦ Langgasse 32 , „Hotel Adler".1

Die auspestoßene Beleidigung
gegen den Hiilfs -Aufseher o . Prokasky nehme ich hiermit' als
unwahr zurück.

_ _ Heinrich Maus.

Vögel
*•jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gcinndheit, schönstem Gefieder
und höchster Gelangsteislung bei steter Ka-
wendung meiner

Original- OCO
Fnltrrmischnngen

für Körner» a. Insektenfresser. — Vielfach erprobtu. höchst präwiirt.

Nieder!, von Sprall'-i stoltitl-Ktnitrvckkq
Samenhandlg. Job , Georg MoUatb

(Inh.: Reinh Benemann)
_7 . Mauritiusplatz 7> seit

Grundstücks-Versteigerung
Freitag , den RI. April I » « 2 , Vormittags

R0 llhr beginnend , wird bei der unterfertigten Stelle,
Herrnqartenstratze 7 dahier, das im Distrikte ^Bleiden-
stadtcrweg ", « . (tzelvann , (zwischen Aar- und Lahn-
straße) hicrselbst belegene Domäneu -Grundstück , Lager¬
buchs No. 6655, im Flächengehalte von 12 ar 07 M,
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 7. April 1902.
4595_ _ Königliches Domänen-Rentamt.

Möbel u.Betten SCrÄf
A. Leiohsr . Adrldeidstraße 46,



Vermiethungen.
6 Zimmer. _

fjsogtjeimevllrajje 7, L Etage
■JiJ  6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten. Per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

_ 5 Zimmer _
On dem neu erbauten Hause
«O Waldstraste bei Dotzheim.
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, ans sofort
zn verm. Näl>. bei Friedrich
Vonhauseu , Dachdecker, oder am
Neubau selbst._ 3329

4 Zimmer

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern » Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. _ 7m,

Wohnung in einem Landhaus
am Bahnhof, 4 Zimmer, Man¬
sarden, Keller, Waschküche, Elek¬
trisches Licht, Wasserleitung und
Gartenbenutzunq, frei gelegen, von
Anlagen umgeben. Jahresmicthe
M. 500. Großer̂ Obst- und Ge-
müsegarten anstoßend Bk. 150.
Näheres Rheinbahnstraße Nm 1
zu Schierstein.  1577

4»
4»Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum1. Juli zn ver-
miethc». Näh. Part , i Laden. 4224

3 Zimmer.

Nicolasstr . 38 ,
in nächst.Nähed.Central-Bahnhoss,
Weinkeller für ca. 60 Stück,

ui. Aufzug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör,
Pack- u. Fasthalle, ca. 60

O -Mtr..
Hof, ca. 130 H1-Mtr., Extra-

Thorfahrt,
Alles eingeschloffen und vom
Haus getrennt, ist sofort oder
später zu vermiethen. Grundriß
und Näheres Karlstraße 17 bei
Wollwcber . 3983

tjiixemburgstraße 4. Bel Etage,^ 3Ziiiiiiier mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör, d.Neuzeit cntspr.,
sofort o. später zn verm. 4536
Ltzehrstraste 2 eine Wohnung.&3Zimmer,Küche aus1.Juli
zu vermiethen. 4617

Uiederuhaulen.
3-Zimmer-Wohn,, nahe der Bahn

gelegen, sosort zu verm. Näh. bei
Johann Wilhelm , Niedern-
hauicii. 4605

3 Zimmer.
gr. Zimmer u. Küche per los.&zu verm. Näh. bei Wallnch,

Dotzheiwer Bahnbos. 42491Limmrr.
ßs .eine Wohnung, 1 Ziiniiier u.
OV Küche, sogleich zu vermiethen.
Römerberg 13. 4430

Möblirtr Zimmer.
^Ldelheisstr ., nahe d. Adolfs-

allee, zwei gut mübl. Zimmer.
1. Etage, dauernd an einen Herrn
ans best. Kreisen sofort zu verm.
Offert. unter S . W. 3758 an die
Exped. d B!. 4439
Â otzheittterstr. 47 , G. 1 l.,

möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 4461
c> reundl. möbl. Part .-Ziinmer a.
iS sof. oder später zu vermiethen
4o48 Bleichstr. 39, Part.
ULmserstrastc 46 , 2 , schön

möbl. Wohn- u. Schlaszinim.
zu vermiethen. 4643
Eine Ätansarde

zu verm. Hellinundstr. 33. 4364

Helenenftraße 2b,
Borderh., sreundl., heizb. Mansard-
Wohnung a» einzelne Person zu
vermiethen. Näh, Schwalbacher-
straße 55. 4109

Zwei gut möblirte
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke.420'
«bessere 'Arbeiter erd. gutes4»und billiges Logis Metzger-
aasse 27. 1 Si . 2548

Moritzstr. 30.
möbl. Zimmer zu verm. 3485

_ schöner Logis Marktstr. 21, 2.
icke Metzgergassr. 4828

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vennielben,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786 I

Möbl. Zimmer
osort zn vermiethen Schwalbacher- I
straße 55. 1752
SlZimmer  mit 2 Betten an 1
«wL ans!, j. Leute o. Mädchen zn I
verm.Kl.Schwalbacherstr5 1. 4366 |
.-Zr chmaibacherstr. 63, Hth. Part ., I

erhalten 2 reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 4405 I
eLedanstraste 1" , V. 3 1.,

findet ein reinlicher Arbeiter
Logis. 4613
<r>,öbl. Zinimer a» anst. Herr» I

i zu vermiethen. Näh Walram-
nraße 14,16, 3 Stg . l. 4609

Ein schön möbl. ungenirtes
Kimm «? ! *

zu vermiethen. Näh. in der Exped.
d. Bi 4520

Ein leerstehendes

JimWer
sofort zn verm. Näb Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 49. 4137

Möbl . Zimmer
event. Pension (Curgegendi gesucht.
Offert, in. Preis erb. Frau Wei e,
Wiesbaden, bauvtvostlagernd. 4566

anflänbioc teilte können Sloit
& und Logis erhalten. Näh. in
der Exped. d. Bl. 4620

Ein schönes leeresZimmer
ist per sofort billig zu vermiethen.

Siaheres Hartingstraffe 7 im
Laden. 4623

Läden.
^n» 9oritzstr. I, Eck- Rhernstr.,
«VT - ist ein ichöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Natl ' geber 4374

Tinmu.ftraP 48
ein Laden mit Ladenzimilierauf
1 Juli zu verinicthen. Nähncs
Bäckerei. 4573
CVtt unserem Hause
\3 Mauritinsstr 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumiger

Lade«
frei. Geeignet für Bureau¬
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Wikßb. Kkümllnizeiger.

Werkkärten etc.
*̂ T  Landhaus
mit Stallung und Garten (iür
Fabrik und geschäftl. Zwecke
geeignet) günstig verkäuflich

Näheres durch die Expedition
dieses Blattes. 4563
(T oloniaim.*, Delicateß- u. Wein

gcschästm. Haus pr. sof. für
M. 50 000 zn verk. Kl. Anzahlung.
Offert, unter A.  P . 62 hauptpost-
lagernd. 4652

Haus 4651
mit Wirthschasls- Concessioil für
Metzger, Charcuterie od. Conditor
für Mk. 50000 per sos. zu verk.
Kt. Anzahl. Off, R. 42 hauptpostl.
c? --üchliger, streng sot̂der Kaus-

mann, Israelit , sucht an nach-
weisl. rentablem Geschäft

Kchküißug
mit 10-20000 M.

Gefl. Angebote unter 6 F 4581
an die Exped. erbeten.

^Wchlilügs-NllltMsE
1 „Kssstigs". I

Inhaber:
Bischof? & Zehender, 1

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Jumöbilieil,
Hypotheken.

empfiehlt sich den verehrte» «
Miethern zur kostenlosen Ber- I

- mittlung von 3707 I

Wohnungen allerArt, Gcschiifts-Lo'kalitäten, möblirteir
Jlmmeru , NMen etc !

'a . 40 .000 Mk. auf prima
erste Hypotheke bei weit-

Offert. nur von Selbstdarleihern
8 . 4541 an die Exped.

_ 4541
•ine kleine Wäscherei zu ver-
' kaufen. Näheres Walram-

straße 25, Ladern_ 4016

Sinne,
sucht vor-

ines Hauses
e». Offert.
,n die Ex-

4529

Rheinstrafte 37
Erke Luisenplatz.

Im neuen Lokale
Ausgestellt vom 8. bis 12. April:

Eine interess. Wanderung
durch

Oresdet?
mit dessen malerischer

Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen vermittels durch A . M.
JLVrincz & Cie ., protok.
Handelsgesellschaft u Geld-
ageutur . Budapest , Kecs-
kcmetergasse 4 . —Retourmarke
rewünscht. 4525

Topeten-
^lêe

worden,  um Raum zu ge¬
winnen,

is ufer
Iiostenpreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

am Mauritiusplatz . 3314

Anzeige» fit diese riabri! bi teil wir bis
11 Uhr Bormittags

in unserer Expe itio't emzulieieru.

Stellen-Gesuche.
Hausmädchen

ucht fof. AushülfestelleFrankcn-
straße 26. 1. Etage._2645

Schriftsetzer sucht sofort
^  Stellung . Off. u. A. W. 689
an die Exped. d Bl. erb. 689

8,14,18 ^
f  .  karat . \\

GOIiD
jed . Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optisch8 Artikel
Eigene Reparaturwerk g tätt4 Faulbnimienstr. 4 21

jC.in Kaufmann , 26 Jahre alt.
V?' in sämmtlichen Comptoir-
arbeiteu erfahren, mit prima
Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stellung.

Offerten unter L. O. 4642 an
den Verlag. 4642
junger , träft. Mann, 30 I ., sucht
3  Stelle als Hausbursche oder
Ausläufer. Ca. 20 M. Wochen-
verdienst erwünscht. Adreffen bitten
unter W. K. 4589 in der Exped.
d. BI. niedirzulegen._ 4589

]UOiiaiv;n iji cm
x ) gut rentables

Eckhaus
mit 2 Läden eingerichtet Preis¬
werth zu verkaufen. Offerten u.
A. ß. 365 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 4497

Neparmtur-
Werkstätte

für Fei «-Mechanik » Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Laden von Accumulatoren
und Bcrnickelungsanstalt , Er-
satztheile für Hauste'.egraph.

Robert Blumer,
Einserstraße 15. 2726

Gegr. 1894. — Tel.-Nr. 732

Offene Stellen.
Ltt in » " ne ^ erlonen.

2 Tünchern Anstreicher
gesucht 4583

Römerberg 28.

Tüncher und Anstreicher
gesucht 4641

Herderstr. 9.

Gesucht
per sosort ein jungerLaufbursche.

Gene ral -Anzeiger.
"Knecht

ges. Schwalbacherstr. 63. 4239

Mchtlße Tmitzerzehylseil
gesucht. Näheres Dambachthal,
Neubau.__ 4419

Junger Mann
über 16 Jahre , der schöne Hand¬
schrist besitzt, sofort gesucht. Nab.
Nicolasstr. 9, Seitenbau. 4415

/Flchlosserlehrling gesucht
W Wellrivstr. 22 o. Bertram-
straße9. Hosmann.
/c.in Lehrling gesucht.

Cieorg »fang,
Friedhofsgärtnerei,

4397 Plaitcrstraße 104.

AchtossertelMg
ges. Oranienür. 4. 4449
Verein für unentzeltlichen

Meitsnklh nikis
im Nathhaus . — Tel . 2377

ausschließliche Beröfscutlichung
städtischer Stellen.

klbtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Metall-Dreher
Friseure
Gemüse.Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmacher
Spengler
Tapezierer
Hausknecht
Derrschasrsdiener
Hausdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Lehrling: Schneider
Burcaugehülfc
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Hotel-Bursch
Herrschastskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmieister._ _ _ __ _

Miidchcnhei», und Pension.
Sedanplatz 3, 1_

Anst. Mädchen erh. bm. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angcwiwiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

Agent
von leistungsfähiger Cigar.-Fabrik,
Preislage DI. 26 bis M. 60. ges.
Angebote sub B . C . 6606 bef.
G, L. Daube & Co., Ber¬
lin W . 8 . 427/80
»Ä junge Wochen, chncider
eW dauernd ges. Oranienstr. 16,
Htb. 2. 4483

Junge
kann die Schlosserei erlernen.

L.  Moos,
4344 Hellmundstraße 41
L- ackirer »Lehrliug gesucht.

Jakob Meyer,
4515 Weilstraße 6.

Znzer JHiia,
au? achtbarer Familie, kann
bei mir als Lehrling ein-
treten. 4341E. HI Klein
KI. Bnrgstrahe 1,
Coionialwaaren- und Deli¬

katessenhandlung.

0  lossertehrling gejuchtSchaäitstr. 9. 3937

O ! Mk Wliitz !
sind Mitesser, Blütbcken, Finnen
Gesichtspickel, rothc Flecke-c., da
der gebr. man gegen alle Haut
Unreinigkeiten und Hautausschläge
nur die echte Radcbeuler 4476

Thkktschwksel Ziife
v.Bergmann LCo ..Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . 50 Pi . in allen Apotheken,
Dro >en- u. Parsümerie.Geschälten.

Lerützuit. Aatttllttükrin
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 46ltz

Ein Lekrlmg flfT
bei 3934

Heinr . Krause,
Wellritzstrahe IO.

Gürtler und Mctallgiesterei
und Galvanisir -Anstalt mit

Glektromotoreu -Bctrieb.
Ein braver Junge als Lehr

ling gesucht.
Joh . Tiegmund , Maler.

3853_ Jabnstraße 8._
/Gin Schlosser -Lehrling g-I.
Vj, G Plaul,
3368 Kl. Webergasse 13, 2.

SchlosierletMng-
gesucht. Näheres Blücherstr. 24.
i . Stock links. _ 4112
^chloss -rl -hrling gesucht

Lilisenstr. 16._ 3914
Schreiner Lehrling gesucht
W Bleichstraße4. 3037

In unserer Druckerei
finden per sofort

l Attzkilklirling.
4 DrWkrlkhrliiiz

bei steigender wöchentlicher
Vergütung Ausnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

17. Jahrgang.

Drdentliches Mädchen wünichStelle in ruhigem besserem
Hause als Alleinmädchen. Näb.
im General-Anz._4591

3 nnges anständiges Mädchenim Alter von 14—15 Jabren
per sofort gesucht. Näh. Hcrrn-
gartenstr. 7, Part._ 4598

Lehrmädchen
für Weißzengnähen gei. Bertram¬
straße9. Hosmann. _ 4591

Mä
zu einem szwcijähr. Kindê u. für
Hausarbeit' ges. W . Viel - r.
Kleine Bnrgstr. 7,_ 4-390

Weißnäherin und Lhr-
mädcheu ges. Herderstr. 2.

4600
W

Per schnell >,.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
DeutscheVakanzenpost (ffelingen.

Weibliche Personen.
Geübte Handarbeiter

für feinste Herren- u. Damenbödc»
sucht 4573
S . Wolf , Schuhfabrik, Mainz.
iFsLKaschmädcheu dauernd ges.

4640 Niehlstraße Nr. 2.
<7>-ücht. Büglerin f. d. sosort
r*-'  gesucht Sedanstr. 9, Hh. Part.,
WäschereiK. Weis . 4650
c?--ücht. selbstst. Klcidermächerin
&  dauernd ges. Luisenstr. 41.
2. Et. Das. können Mädchen das
Kleidermachen erlernen._ 4659

Gesucht ein ev., gesetztes, bürger¬
liches

Mädchen
zu kinderl. älteren Eheleuten auf
dem LandelForsthaus) für dauernd
und guten Lohn. Offerten unter
II 4573 befördert die Expedition
d. Blattes. 4573

3g.'Mädchen aus gut. Familiefind. sof. od. Riai gediegene,
liebevolle Ausnahmez. griindl. Er¬
lernung d. Haushaltes u. s. w. bei
Frau B. Grandpair, geb, Schellen¬
berg. Villa Emserstr. 13. Beste
Nefcrenzeii. Sehr mäß. Pensions¬
preis. 4488
Flügel -Lehrmädchenges. Röder-
*0 straßc 20 lWaschcrei). 3991

diu illnsmiidlhkn
ges. Näheres bei

3628

C. Krause,
Gr. Burgstraßc 8.

Corsetlegeschüst.
Ljehrmädchen , zur gründlichen
^ Erlernung der Dameu-Con-
sektion, gesucht Kl. Bnrgstr. 4.
3542_ I . Metz Riest.

.in Mädchen vom Lande
v einen kleinen Haushalt gesucht.

Näh. im General-Anzeiger. 4087

c>-üchtige Modistin sofort ge-
ris  sucht. 4614

H Hoffmanu,
Wilhelm« und Taunusllr .-Eckc.

Arveitsnachweis
für Frauen

im NathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bernntleiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilnnü I i- Ditnstbot u
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheiiinüdchen.

8 . Waich-, Putz-u. Monatskrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empsohlen: Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere Berufsarte «:

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Lerkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Reüauratioiisköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. HanShä ler,
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräuleiii..__

glicht . Büglerin sucht Kunden,
--2-- auch wird Wäsche z. Waschen
und Bügeln angeiiommcii. Näh.
Nömerberg 14, 2 St . 4607

Lehrmädchett
für Kleidermachen ges. Hellmund¬
straße 8, 1. ‘ 4238

Lehrmädchen
ür bessere Damen-Schneiderei ge
lucht 3569
_ Lanqgasse6, 3,

Jg Monatsmädchen
für einige Stunden Vormittags
gesucht 4399

J -bnstr. 26, 1. Etage.
Confectiou ! 4597

Ein Mädchen kann das Kleider-
machen gründlich erlernen Schul»
berg 11. 2. Etg. M . JasinSki.
>HH>ädchcn zum Flaschen

schwenken gesucht
4601 Sedanstr. 3

TechmsA Arbcktn
werden schnell, corrckt u. billigst
angesertigt. Anfragen erb. u. 8 . 8.
4450 an die Exped. d. Bl. 4450

Ziehung 17. u.18.April 1902
Königsbergs,»

Seid ‘Lotterie
6241 Geldgewinne Mark200600

16» . 50 000 - 50 OOSi
1 -» 20000 - 20000.
l » 10 000 - 10 890.
1 „ 5000 - 5000.
1 ,» 3080 - 3000.
2 a 2000 - 4 000.
4 <i 1000 - 4000.
10 zu 500— 5 GÖO.
40 z. 300 - 12 000.
60 ,» 200 - 12 000.
120 zn 100 - 12 ©80.
200» 50- 10000.
300z. 30 - 9 000.
500» 20 - 10 980-
1000 » 10- 10 006.
4600» 6 - 24030.

Loose i 3 Mark. Polio nnd List*
30 Pfg. extra , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Naehnahm*

Carl Heintz©
Berlin W ., Unter den Lindeh

Die berühmte

Menolsgiu
durch Kops und Ha»d-
Helenenstr . I '̂ ,t-
Nur für Dame»

von 9—9 Uhr AbmdS. 44-°

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preist"

Franz Gerl ach»
Tchwaldachcrstraste 1# ’ ..

Schmerzloses Obrloch stechenüta  J

Jslapier und B icher zu»>
^ stampsen, soivie alte Tcpps^
kaust Fuchs , Adlerstr. 15, « ■
Bei Bestellung durch P °»̂ z
komme in» HauS.
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